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Kolomiales
Das kolonial wirtſchaftliche Komitee veröffentlicht eine

intereſſante Studie über den Arbeitsmarkt in den Kolo
en Es geht daraus hervor daß es nun doch vorwärts
Jene und daß der friſchere kaufmänniſchere

in den Kolonien ſich ſchon im Zuzug neuer Arbeits
kräfte bemerkbar macht Jn Deutſch Südweſt
afrika war ſo wird erzählt der Andrang von Arbei
tern und Farmern beſonders ſtark zumal da dieſe Kolonie
die einzige iſt die den Weißen körperliche Arbeit und
dauernden Aufenthalt geſtattet Alte Farmer haben ihre
zerſtörten Farmen wieder aufgebaut an vielen Orten ſind

junge Landwirte
haben mit ihrer Lehrzeit bei erfahrenen Farmern begon
nen um ſich ſpäter ſelbſt in der Kolonie niederzulaſſen Auch

in neuerer Zeitdieſer Kolonie ſein Jntereſſe zuzuwenden
Die mit 5 Millionen Mark unter Beteiligung der Liebig

Compagnie London begründete Deutſche Farmgeſellſchaft
die über eine Million Mark verfügende Geſellſchaft m b H
Schlettwein Co ſind Beweiſe hierfür der Betrieb dieſer
Unternehmungen wird bald eine größere Zahl von Ar

beitern erfordern
und Viehwirtſchaft in Südweſtafrika weſentlich in Betracht

Der Bergbau der neben der Land

kommt hat mit der Produktion der Otaviminen von Kupfer
erzen einen erfreulichen Anfang zu verzeichnen und wird

den Bedarf auch an weißen Arbeitern immer mehr ſteigern
Der Bau der Bahnlinie Aus Keetmanshoop von der Ende
1907 ſchon 148 Kilometer eröffnet waren und der der Linie
Otavi Grootfontein die in Kürze fertiggeſtellt ſein wird
beſchäftigt dauernd eine große Zahl von Handwerkern und
Technikern Jn Kamerun ſind als neue größere

J Pflanzungsunternehmungen die Kamerun Kautſchuk Com
pagnie mit 3 Millionen Mark und die Deutſche Kautſchuk
Aktien Geſellſchaft mit 214 Millionen Mark zu verzeichnen
Im übrigen ſind in dieſem Schutzgebiet die Verhältniſſe die
gleichen geblieben Die ſchlechten klimatiſchen Bedingungen

I beſonders an der Küſte machen einen häufigen Wechſel des
weißen Betriebsperſonals ſowohl auf den Pflanzungen wie
in den kaufmänniſchen Betrieben erforderlich Ebenfalls
in Togo ſind weſentliche Aenderungen des Arbeitsmarktes
nicht eingetreten Größere neue Pflanzungsunternehmen
ſind hier im vergangenen Jahre nicht begründet worden
Die Jnlandbahn Lome Palime wurde bereits im Januar
verfloſſenen Jahres eröffnet Jn DeutſchOſtafrika
ſind trotz der ſchlechten einheimiſchen Arbeiterverhältniſſe
wieder eine Reihe von größeren und kleineren Plantagen
geſellſchaften ins Leben gerufen worden womit ſich auch der

edarf an weißen Angeſtellten ſteigerte Neben
Kautſchuk und Siſal iſt es beſonders der aufſtrebende

Baumwollenbau der großen Entwicklungsmöglichkeiten
entgegenſieht und das deutſche Kapital immer mehr anlockt
Die Eiſenbahnlinie Dares Salagam Morogoro iſt vollendet
worden mit dem Vau der Fortſetzung der Aſambarabahn
bis Mombo hinaus hat man vor einigen Monaten begon
nen Die vorausſichtlich bald erfolgende Jnangriffnahme

der Linie Morogoro Tabora wird wieder einen geſteigerten
rf an weißen
Hafenanlagen

ne

Angeſtellten erfordern Durch den Bauder in Dar es Salaam von öffentlichen und
R 1
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Wirtſchaftsgebäuden den Wegebau u a konnten zahlreiche
Arbeiter und Techniker beſchäftigt werden Jn der Süd
ſee wo auf NeuGuinea die klimatiſchen Bedingungen ähn
liche ſind wie in Kamerun bedingen dieſe ebenfalls einen
häufigeren Wechſel der weißen Angeſtellten Auf dem ge
ſünderen Samoa hat der erfolgreiche Kakaobau wieder eine
Reihe von Kleinfarmern angezogen der Bedarf an Ar
beitern iſt hier gering

Wenn die neuen Kolonialbahnen vom Reichs
tage bewilligt werden woran nicht zu zweifeln iſt ſo wird
bald ein noch kegerer wirtſchaftlicher Verkehr und Arbeits
markt eintreten
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar verbrachte den Mittwoch abend auf
den Terraſſen des Schloſſes Achi lleion und machte am frühen
Donnerstag vormittag einen Spaziergang mit Prinz Auguſt
Wilhelm Der Kommandant der Hohenzollern Konteradmiral
Jngenohl iſt für einige Tage auf Schloß Achilleion übergeſiedelt

Die Hamburg ging in See zu Schießübungen Die Kron
prinzeſſin von Griechenland und Prinzeſſin Helena
beſuchten den Sleipner beſichtigten das Boot unter der Führung
Kapitänleutnants Freiherrn v Paleske und nahmen an Bord
Erfriſchungen ein

Der König von Sachſen iſt Donnerstag mittag aus
Bad Elſter hier wieder eingetroffen und begab ſich um 12 Uhr
30 Min nach Blaſewitz wo er der feierlichen Einweihung des
Realgymnaſiums beiwohnte und ſodann nach Wachwitz wohin
das königliche Hoflager verlegt worden iſt Prinzeſſin Mathilde
hat die königliche Villa Hoſterwitz bezogen

Die Budgetkommiſſion zur Reichsſinanzreform
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet

über die für 1907 feſtgelegten Grundſätze über die Ver
weiſung von Ausgaben auf die Anleihen Die Referenten
Dr Paaſche und Erzberger unterbreiteten einen Antrag

heute

Ordnung der Reichsfinanzen folgenden Geſetzent wurf vorzulegen
Auf den außerordentlichen Etat ſind zu nehmen 1 Aus

gaben für ſolche Anlagen werbender Art die vorausſichtlich die
Zinſen und Tilgungsraten des angelegten Koyitals erbringen
werden 2 ſonſtige einmalige Ausgaben die urch ihre Höhe
das Gleichgewicht des Etatsjahres erheblich ſtören würden
Die Ausgaben ad 1 ſind vom ſiebenten Jahre ab nach Be
willigung der letzten Rate jährlich mit 2 Proz des urſprünglichen
Nennbetrages zu tilgen die Ausgaben ad 2 ſind von dem auf
die Bewilligung der letzten Rate folgenden Jahre ab mit jähr
lich 324 Proz des urſprünglichen Nennbetrages zu tilgen Die
bisher aufgenommenen Anleihen ſind vom 1 April 1911 ab
mit ein Prozent des Nennbetrages jährlich zu tilgen
Jn ihrer Begründnug ſagen die Referenten das gleich

zeitig mit der Finanzreform die Schuldentilgungenergiſchin Angriff genommen wer
den müßte Bei der vorgeſchlagenen Tilgung der bisher
ſo verſchwenderiſch gemachten Schulden von vier Milliarden
würden hundert Jahre erforderlich ſein bezüglich der neuen
Schulden ſei eine dreißig oder auch ſechsundfünfzigiährige
Schuldentilgung feſtzulegen Die lebende Generation ſei

Feuilleton
Maifeſte und Raibräuche

p harre Kampf des Sommers mit dem Winter hat in der
der aſie aller Völker eine gewaltige Rolle geſpielt und in
gewann ſo nifizieruß der miteinander ringenden Natur
Geiſte 7 die Gru lagen für viele Mythen geboten Diever er Natur erheben ſich zum Kampf gegeneinander
und rmte Burſchen in Laub und Blumen und in Stroh
wird an gekleidet ahmen dieſes Streiten nach der Winter

ling trit trieben und in den tiefen Wald gejagt der Früh
Feier des auf als die ſiegende Macht Dieſe altgermaniſche

erwachenden Lebens diekim alten Rom und beianderen Völkern ihre Parallelen hat iſt eng verknüpft mit

es e Der Sieg und der Einlichſten m mers geſtaltet ſich am mächtigſten und ſtatt
en bint der Maienfahrt dem Mairitt in dem der mit

Maitz Henden Schmuck des Feldes aufgeputzte Maigraf oder
ſonifigi e die Geſtalt des triumphierenden Frühlings per

mit en und ſeine Braut oder Frau im weißen Gewande
göttin v 77 Sinngrün angetan die Stelle der alten Erd
urch die eingenommen hat bei der feſtlichen Fahrt

us Südſch i ie Mi 5hun weden wird um die Mitte des 16 Jahrne gen Maifeier gemeldet die noch ganz in den alten
u M es Soſnmer und Winterkampfes ſich entfaltete

angeführt ten zwei Reiterſcharen die eine vom Winter
waffnet e in Pelze gehüllt und mit Handſpießen be
vom Bl hneeballen und Eisſchollen auswarf die andere

Umengrafen comes florialis der mit grünen
kleid h werk und kaum erſt gefundenen Blumen be
ielten r von verſchiedenen Seiten in die Stadt und
rwand e worin der Sommer den Winter

und durch usſpruch des umſtehenden Volkes für

den Sieger erklärt wurde Später zogen die Maigrafen
dann in vollem Harniſch mit anſehnlichem Geſchwader daher
und warfen dem Mädchen das ſie ſich egrt Maiin erwählt
den bunten Kranz zu Wie ſehr das Volk an dieſem Mairitt
hing beweiſt die denkwürdige Maienfahrt der Bürger von
Soeſt im Jahre 1446 die damals mit dem Erzbiſchof von
Köln in Fehde lagen und vom Feinde hart bedrängt wurden
Trotzdem wollten ſie am 1 Mai nach alter Sitte ihren fröh
lichen Auszug durch das Land unternehmen und rückten da
her mit großer Kriegsmacht aus wußten ſich auch der an
greifenden Gegner kräftig zu erwehren und kamen nach
blutigem Kampfe aber fröhlich über ihre kecke Tat mit
grünen Maien geſchmückt wieder nach Hauſe Am erſten
Maimorgen erfüllte im Mittelalter allüberall der Klang
von Flöten und Schalmeien und luſtiger Jubelruf die Luft
denn die Ritter zogen aus mit ihren Spielleuten mit großem
Schall den Mai einzuholen die Burſchen pflanzten den Mai
baum der Liebſten vor die Tür die Bauern führten auf dem
Maiwagen junges Grün herbei zur Ausſchmückung der

al Kirchen und Türme für ihren Herrn und ſeine
Fraue

Jn England hatte ſich die Feier des erſten Tages
im Wonnemond ſchon zu Zeiten des Königs Artus überall
eingebürgert Tänze und Reihen wurden geſchlungen auf
dem jung begrünten Plan und luſtige Spiele geſpielt in
denen man den Keim erſter dramatiſcher Aufführungen ge
funden hat Die lichte Waldesgeſtalt des Robin Hood tritt
als eine romantiſche Umwandlung des alten Maigrafen aus
dieſem Kranze der Frühlingsſpiele und Balladen hervor
und der helle Ton ſeines Maihorns tönt noch nach in
Chauoers und Spencers Gedichten in Shakeſpeares Luſt
ſpielen So unternahm z B noch König Heinrich VIII den
Mairitt begleitet von der Königin und vielen Herren und
Damen und da er ritt durch den grünen Wald traten ihm
200 Jünglinge entgegen in Grün gekleidet mit grünen
Hüten Bogen und Pfeile tragend p r Führerx der ſich als
Robin Hood vorſtellte bat den Herrſcher mit ſeinen Leuten

v e

Halle a Freitag den 1 Mai

gleich eidtgemnitedem Geſehentwurfüber die

abend ſtatt un

1903

ſür die Ausgaben die ſie gemacht ſchärfer heranzuziehen
r Von freiſinniger Seite wurde ein Zuſatzantrag geſtellt
die erſparten Zinsbeträge zur Tilgung mit zu verwerten
Reichsſchatzſekretär Sydow bemerkte von der bisherigen
Anleihewirtſchaft müſſe man unter allen Umſtänden los
kommen Mit der Feſtlegung eines Prozentſatzes ſei aber
wenig geſchehen Er ſelbſt ſei mitſamt den einzelſtaatlichen
Finanzminiſtern über die Höhe der in den nächſten Jahren
ſich von ſelbſt ergebenden neuen Schulden von 1 Milliarde
erſchrocken geweſen Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde
die einzige Hilfe durch Reichseinkommen und Reichs
vermögeneſteuer erwartet Nach längerer Diskuſſion über
den Antrag an den teilweiſe zwar nicht zu große Hoff
nungen geknüpft die dadurch geſchaffene Feſtlegung von
Grundlinien für die Schuldentilgung jedoch faſt allgemein
anerkannt wird wurde er mit allen gegen eine Stimme
der Zuſatzantrag der Freiſinnigen mit 14 Stimmen ange
nommen

Arbeiterwohnungen durch den Staat
Die Bürgerſchaft von Hamburg lehnte nach

langer Debatte den ſozialdemokratiſchen Antrag ab den
Senat um eine Vorlage zu erſuchen behufs Errichtung von
Wohnungen durch den Staat und ihre Vermietung
zum Selbſtkoſtenpreiſe und zwar in erſter Linie
um ſo den in den Hafen und Werftbetrieben beſchäftigten
Arbeitern und Beamten Wohngelegenheit in wünſchens
werter Nähe ihrer Arbeitsſtätte zu bieten Dagegen wurde
ein Antrag der Rechten angenommen einen Ausſchuß ein
zuſetzen zur Prüfung der Frage ob eine Wohnungsnot vor
handen ſei und in welcher Weiſe einem ſolchen Uebelſtand
eventuell abzuhelfen wäre

Annäherung deutſcher und franzöſiſcher Freimaurer
Der Beſuch franzöſiſcher Freimaurer von der Großloge

von Frankreich bei den drei altpreußiſchen Großlogen in
Berlin wird in den Tagen vom 10 bis 12 Mai d J ſtatt
finden Jede der drei Großlogen wird zum Empfange der
franzöſiſchen Brüder eine Feſtlichkeit veranſtalten in Geſtalt
einer mit einer Tafelloge verbundenen Feſtarbeit Auch
dieſer Beſuch bildet anſcheinend ein Glied in der allerdings
nicht allzu ſtarken Kette der deutſchfranzöſiſchen An

n m bei dem Einfluſſe den dieFreimaurerlogen in Frankreich erwieſenermaßen ausür man ihm v er e Weite t
da zu hoffen iſt daß dadurch auch die Wiederau
ſeit dem Kriege von 1870 abgebrochenen
zwiſchen den deutſchen Freimaurerlogen und dem Grand
Orient de France gefördert werden wird Die Wiederauf
nahme der Beziehungen zwiſchen den Freimaurern beider
Länder iſt übrigens von den franzöſiſchen Logen angeregt
worden und deutſcherſeits hat man dieſer Anregung erſt
nach Ueberwindung mancher Bedenken Folge gegeben

e der

Parlamentariſches
Zur zweiten Beratung des Münzgeſetzes bean

tragen die Abgeordneten Dr Weber Dr Arendt Oertel und
Genoſſen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen für die Folge eine
anderweite Ausprägung der Fünfmarkſtücke in einer gegen
über der jetzigen handlicheren Form eintreten zu laſſen Abge
ordneter Raab beantragt Wiedereinführung des Dreimark

ſt ücke s
Jn der Donnerstag Sitzung des Bundesrates wurde der

Vorlage betreffend die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags
zum Reichs haushaltetat für das Rechnungsjahr 1908
Oſtmarkenzulage die Zuſtimmung erteilt

en nerndie Schützenkunſt vor ihm erproben zu dürfen und die Pfeile
flogen dahin mit einem lieblich ſauſenden Ton und trafen
ihr Ziel Da dankte der König den wackeren Männern und
lud ſie ein zu fröhlichem Gelage unter Blumen auf den
grünen Hügeln bei Greenwich Noch heute wird in England
an vielen Orten die Maienkönigin gekrönt und ihr zu Ehren
eine Pyramide von jungem Grün und Blumen aufgeſtellt
Die jungen Burſchen des Dorfes ſchmücken ſich ſelbſt und
ihre Pferde mit friſchem Reiſig und reiten in langem Zuge
durch die Felder Jm ſchottiſchen Hochland wird der 1 Maivon den Hirten mit luſtigem Blaſen begrüßt Feuer ſind
entzündet und mit alten Beſchwörüngsformeln wendet ſich
der Landmann an die guten Geiſter Flur Saat und
Vieh zu ſchützen Weit verbreitet iſt der Glaube daß die
Frau eine beſondere Schönheit empfängt die in der Frühe
des erſten Maimorgens ihr Geſicht in dem Tau des Graſes
badet Jm Mittelalter zogen die vornehmen Frauen in
Scharen zu dieſer Prozedur aus und unter den Bauern
mädchen hat dieſer Glaube ſelbſt heute noch viele An
hängerinnen

Beſonders intereſſant ſind auch die griechiſchen
Maibräuche in denen ſich noch zahlreiche antike An
klänge mit den chriſtlichen Sitten vermiſcht haben Der
1 Mai Protomaira iſt hier ebenfalls ein allgemeiner Aus
flugstag Man zieht hinaus ins Feld und bringt den ganzen
Tag unter freiem Himmel zu Es heißt daß man den Mai
einfängt indem man ſich mit Blumen ſchmückt und aus
Diſteln Feldblumen und Zweigen von dem wohlriechenden
Protomaia Baum Kränze windet die man ſobald man
zurückgekehrt iſt über der Haustür oder ſonſtwo im Hauſe
aufhängt Die roten Blumen bedeuten Freude die Diſteln
Reichtum und man hat den Maikränzen Neſſeln und Knob
lauch beigefügt ſo ſind die erſteren gegen den Haus eind
letzterer gegen das böſe Auge gedacht Die Kränze hleiben
hängen bis ſie verwelken oft r zum nächſten Jahr
Jn einigen e t finden e e am Vorwenn der erſte Maitag icht prangen
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Jn einer Zuſchrift an ein Blatt in Marburg rechtfertigt
der antiſemitiſche Reichstagsabg Dr Böhme die Zu
ſtimmung der Wirtſchaftlichen Vereinigung zum
Börſengeſetz und bemerkt dabei Hing von der Annahme
dieſes Geſetzes das Verbleiben des Reichskanzlers in ſeinem Amte
ab wir wären auch zu noch größeren Opfern bereit
geweſen Das ſollte man ſich doch merken

Allgemeine Mitteilungen
Der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen v Schön

u anläßlich der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers in Wien ein
reffen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jm Aus
wärtigen Amte hat die Auswechſelung der Ratifikations
urkunden zu dem am 15 November vor J zwiſchen dem
Deutſchen Reich und Schweden abgeſchloſſenen Ver
trage wegen Herſtellung einer Eiſenbahndampffährenverbindung
zwiſchen Saßnitz und Trelleborg ſtattgefunden

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht nun
mehr die in Kraft getretenen neuen Beſtimmungen über den

Die Jnter nationale Vereinigung für ge
ſetzlichen Arbeiterſchutz wird wie die Soziale Praxis
bemerkt ihre 5 Delegiertenverſammlung vom 28 bis 30 Sept
in Luzern abhalten Die Tagesordnung ſoll erſt ſpäter bekannt
gegeben werden

Heer nnd Flotte
Die unter dem Kommando des Prinzen Heinrich ſtehende

Hochſeeflotte ſteht jetzt am Ende ihrer Winterausbil
dung Beim bevorſtehenden Monatswechſel ſoll die Flotte
zum erſtenmal in dieſem Jahre zu gemeinſamen
Uebungen für mehrere Wochen von Kiel aus in See
gehen nachdem während der erſten Monate im Jahre nur
die Aufklärungskreuzer eine größere Reiſe nach den ſpani
ſchen Küſten ausgeführt hatten Das Uebungsgebiet der
diesjährigen Frühjahrsreiſe der Hochſeeflotte bildet zu
nächſt die Nordſee mit Helgoland als Stützz
punkt Erſt in der erſten Juniwoche wird die Hochſee
flotte nach einer Angriffsübung wieder in Kiel einlaufen
An dem letzten Teil der Frühjahrsfahrt werden der Kron
prinz ſowie mehrere Offiziere der Landarmee teilnehmen
Die größere Sommerreiſe der Hochſeeflotte die erweiterte
taktiſche und ſtrategiſche Aufgaben vorſieht ſoll dann nach
Beendigung der Kieler Woche erfolgen An dieſen Uebun
gen werden auch die verſchiedenen Torpedobootsflottillen
beteiligt ſein die zuletzt im Verbande des Schulgeſchwaders
in dieſem Monat ihre Sonderausbildung erhalten haben
Prinz Heinrich leitet die großen Sommerübungen der Hoch
ſeeflotte zum zweitenmal als Chef ſämtlicher Verbände von

ff Die ihm unterſtehenden Flaggoffiziere ſind die Vizeadmiräle v Holtzen
dorff und Schröder und die Konteradmiräle v Heeringen
Kalau v Hofe und Paſchen

Ein Verbot Freimaurer zu werden hat bisher im
Königreich Sachſen für die Offiziere beſtanden
König Johann von Sachſen hatte es augenſcheinlich unter
katholiſch kirchlichem Einfluß im Jahre 1852 erlaſſen wäh
rend in anderen Bundesſtaaten ein ſolches Verbot nicht be
ſteht Jetzt hat ſich König Friedrich Auguſt entſchloſſen
vielfachen Wünſchen aus Offizierskreiſen nachzugeben und
das Verbot aufzuheben

2 Kaiſerliche Marine S M S Tiger iſt am
29 April in Schanghai und S M S Jaguar am 30 April in
Tſingtau eingetroffen S M S Buſſard geht am 2 Mai von
DaresSalaam nach Durban in See S M S Kurfürſt Fried
rich Wilhelm iſt am 28 April von Kiel nach Wilhelmshaven in
See gegangen Poſtſtation a für S M S Fuchs bis auf weiteres
Sonderburg b für S M S Lübeck bis 4 Mai Cuxhaven vom
5 Mai mittags wie für Verband der Aufklärunggsſchiffe

Deutſcher Reichstag
146 Sitzung vom Donnerstag den 30 April

Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Dr v Joncquières
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten mit folgender Mitteilung
Aus Athen habe ich von dem Präſidenten der Kammer

der Sellenen die Mitteilung erhalten daß die Kammer Seiner
Majeſtät dem Kaiſer beim Betreten des griechi
ſchen Bodens eine ehrfurchtsvolle Begrüßung
ausgeſprochen und daß ſie zugleich der wärmſten Sym
pathie des griechiſchen Volkes für das deutſche Volk
und ſeine Vertretung Ausdruck gegeben habe Ferner hat der
Präſident hingewieſen auf den idealen Zuſammenhang der

errrrrrXW nnnnedie Häuſer bereits in dem bunten Blumen und Laubſchmuck
dem ſinnigen Symbol der treibenden Kraft der Natur der
Fruchtbarkeit Und von gleicher Bedeutung iſt es wenn an
dieſem Tage die Frauen der Jnſel Syra in großer Zahl nach
dem Strande eilen um in Gegenwart von derb ſpaßenden
Männern und Kindern ein rituelles Fußwaſchen im See
waſſer vorzunehmen Jn Bulgarien ſind es die kinderloſen
Frauen die demſelben Brauch d en und ſogar bis zum

berleib entkleidet im Graſe friſch betauter Wieſen herum
laufen um geſund zu bleiben und Kinder zur Welt zu
bringen Je naſſer man wird deſto mehr Glück iſt einem
beſchieden Anderswo wälzen ſich die Frauen im Graſe
herum oder in den Saatfeldern um fruchtbar zu bleiben
Es ſind dies Anklänge an die alten Opfer und Feſte der
Aphrodite der KGöttin der Zeugung und der Vegetation
Die Maifeier währt häufig zwei Tage an welchen nicht gearbeitet wird damit man von Krankheiten verſchont bleibe
Die kleinen Privatwünſche der jungen Mädchen werden durch
das Blumenorakel ergründet denn an dieſem Tage iſt es
von beſonderer Kraft Wahrſagerinnen und alte Frauen
mit roten Blumen im Haar durcheilen die Straßen indem
ſie aus einem Honigtopfe Kreuze an die Haustüren malen
Auch den Frauen und Mädchen werden damit ſie milde
und ſüß w e der Honig ſeien mit dem Finger Kreuze von
Honig auf die Stirn gemalt Auch gilt als Regel daß man
im Mai ſo früh wie möglich erwacht um den erſten Eſel
ſchrei nicht mehr mit nüchternem Magen anhören zu müſſen
Hört man ihn aber nach dem erſten Frühſtück ſo ruft man
aus Jch habe dich vernommen und bereits angebunden
Man führt die Schafe auf die Sommerweide auf die u
gelegenen Wieſen und erſt nach drei Wochen werden die
Lämmer von den Mutterſchafen getrennt Dann wird das
An geſchlachtet deſſen Blut für das Gedeihen der
Tiere und für ihre Vermehrung vergoſſen wird

So hat der Monat Mal den Zeugungskultus für Menſch

er e

Bildung und Kultur welche die beiden befreundeten Völker
ſtets miteinander verbunden habe Jch bitte Sie um die Er
mächtigung dem Herrn Präſidenten der Kammer der Hellenen
den wärmſten Dank des Reichstages ausſprechen zu
dürfen Lebhafter Beifall

Die Poſtdampferſubvention
Unterſtaatsſekretär Wermuth macht erläuternde Bemerkungen

zur Einleitung der erſten Leſung des Geſetzentwurfs der den
Reichskanzler ermächtigt die Subvention des Norddeutſchen Lloyds

für die Einrichtung einer vierwöchigen Verbindung
wiſchen dem Schutzgebiet Neu Guinea einerſeits und Japan und Auſtralien andererſeits um

jährlich Million Mark zu erhöhen Der Unterſtaatsſekretär führt aus
Der Staatsſekretär des Jnneren iſt zu ſeinem lebhaften Be

dauern durch ein vorübergehendes Unwohlſein verhindert die
Vorlage wie er beabſichtigte hier ſelbſt einzubringen Die Ein
richtung der vom Reich ſubventionierten Poſtdampfer erfreut ſich
jetzt eines mehr als zwanzigjährigen Veſtandes Am 6 April
1884 wurde die Grundlage für die beiden Hauptlinien nach Oſt
aſien und Auſtralien gelegt und am 30 Juli 1886 trat der erſte
Reichspoſtdampfer ſeine Ausreiſe nach Oſtaſien an Die Ent
wickelung der Reichspoſtdampferlinien iſt überaus günſtig geweſen
Jm Laufe von zwei Jahrzehnten iſt der Geſamtverkehr auf den
vom Norddeutſchen Lloyd betriebenen Reichspoſtdampferlinien von
58 477 Tonnen im Jahre 1888 auf 283 333 Tonnen im Jahre 1906
geſtiegen der Wert der beförderten Güter von
74 Millionen auf 369 Millionen Mark Die mit
den Reichspoſtdampfern ausgeführten Güter ſind an
Wert von 33 Millionen auf 1564 Millionen Mark
geſtiegen und 71,6 Proz dieſer Ausfuhr entfällt auf deutſche
Güter Der Perſonenverkehr iſt von 12222 auf 35 948
Perſonen geſtiegen Das iſt ein ganz ungemein günſtiges
Eugebnis Die Ausfuhr nach China iſt von 11889 bis 1907 von
24,2 Millionen auf 63,1 Million geſtiegen die Ausfuhr
Deutſchlands nach Japan das iſt ganz beſonders be
merkenswert von 18,5 Millionen auf 102 Millionen
Mark die nach Britiſch Oſtaſien von 21 Millionen
auf 64,1 Millionen geſtiegen Dieſe Subventionierung
der Poſtdampferſchiffsverbindungen mit den überſeeiſchen Ländern
iſt für das geſamte deutſche Wirtſchaftsleben von überaus großem
Werte geweſen Es liegt nun in der Natur der Sache daß die
Linien ſich nicht alle gleichmäßig entwickeln und daß ein Teil der
Linien hinter anderen zurückſtehen muß Jn den Erläuterungen
finden Sie den Entwickelungsgang ich darf ſagen den
Leidensweg der Nebenlinien Es iſt ganz unzweifelhaft daß der
Norddeutſche Lloyd und mit ihm das Reich haben experimentieren
müſſen ehe ſie da die richtige Löſung gefunden haben Die hier
zu ſubventionierenden Linien erfordern ſo große Aufwendungen
daß es dem Norddeutſchen Lloyd auf die Dauer ſchlechterdings
unmöglich ſein würde ohne Erhöhung der Subvention dieſe
Linien weiter aufrecht zu erhalten Wir ſtehen alſo vor der
Frage ob wir die Linien von NeuGuinea nach Japan und
Auſtralien eingehen laſſen wollen Die verbündeten Regierungen
haben ſich für die Aufrechterhaltung der Linien ausgeſprochen in
Anbetracht der Entwickelung die NeuGuinea zu nehmen berufen
iſt und welche NeuGuinea in den letzten Jahren ganz unzvweifel
haft genommen hat und in Anbetracht der geſamten Beziehungen
zu Reu Guinea Der Betrag der in der Vorlage gefordert wird
iſt verhältnismäßig gering er bleibt hinter dem zurück was die
konkurrierenden Nationen auf den gleichen Wettbewerbslinien
ihren Unternehmungen bezahlen Die Subvention beträgt 2,70
Mark für die Seemeile genau nur die Hälfte von dem was der
Norddeutſche Lloyd für ſeine Hauptlinien bezahlt

Abg Graf Kanitz konſ vermißt Erklärungen über die
Deckungsfrage Die Finanzlage des Reiches ſei derart daß
wir keine Ausgabe bewilligen dürften deren Notwendigkeit nicht
nachgewieſen ſei Und das ſcheine ihm hier nicht der Fall zu
ſein Die Lage des Lloyd ſei nicht derart daß er einer weiteren
Subvpention bedürſe Auch könnte vielleicht auf die Verbindung
mit Adelaide verzichtet werden Geſchehe dies ſo könnte die neue
Verbindung von NeuGuinea mit dem Feſtlande und mit Japan
eingerichtet werden ohne daß die Subvention erhöht zu werden
brauche Er wünſche dringend daß uns eine ſolche Mehrausgabe
erſpart bleibe Er beantrage deshalb Verweiſung der Vorlage
an die Budgetkommiſſion

Abg Erzberger Ztr ſtimmt in allem dem Vorredner zu
und tritt deshalb auch dem Antrage auf Verweiſung an die
Kommiſſion bei Zuzugeben ſei ja daß der Lloyd beim oſt
aſiatiſchen Geſchäft eine Zubuße leiſten müſſe die er aus dem
Gewinn aus dem atlantiſchen Geſchäft decken müſſe Aber für den
Reichstag ſei doch beſtimmend der Schlußeffekt d h die Geſamt
lage des Lloyd die ſo ſei daß er keine Subventionserhöhung
brauche

Abg Lattmann wirtſch Vgg betont gegen die Sozial
demokraten und deren grundſätzliches Verhalten zu der Subven
tionsfrage polemiſierend die wirtſchaftliche Bedeutung die eine
tüchtige Handelsflotte für Deutſchland habe Bei unſerer jetzigen
Finanzlage ſei aber allerdings ſehr zu prüfen ob wir die Vorlage
jetzt annehmen könnten Jährlich Million ſei wirklich kein
Pappenſtiel Und die Regierung die die Vorlage ſo ſpät ein
gebracht habe werde es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben
wenn das Haus ſie nicht mehr verabſchieden
könne Geprüft müſſe vor allem werden ob denn die Vorlage
ſo dringend ſei Vis jetzt ſei das nicht nachgewieſen Tatſache
ſei vielmehr daß die Lage des Lloyd eine günſtige
ſei Werde der Nachweis des Dringenden nicht erbracht würden
er und ſeine Freunde die Vorlage ablehnen

Abg Semler ntl weiſt demgegenüber darauf hin daß der
Lloyd das Vorjahr mit etwas über eine Million
Unterbilanz abgeſchloſſen habe Gehe wie Graf
Kanitz beantrage die Vorlage an die Kommiſſion ſo gerate ſie in
eine ſchwierige Lage Die Finanzlage des Lloyd ſei zurzeit eine
ſo wenig günſtige wie diejenige aller Reedereien

Abg Noske Soz Mit Recht iſt von den erſten beiden Vor
rednern bemerkt worden daß die Regierung mit keinem
Worte auf die Deckungsfrage hingewieſen hat Wes
halb iſt nicht der Staatsſekretär des Kolonialamts hier Es
handelt ſich doch hier um das Schutgebiet Neu Guinea Das
Bezeichnendſte an der Vorlage iſt die Offenheit mit der hier wieder

kapitaliſtiſche Jntereſſen gewahrt werden
ſollen An das Jntereſſe der deutſchen ſeemänniſchen Be
völkerung denkt dabei niemand z B die Frage der Einſtellung
farbiger Leute berührt man gar nicht Wir behalten uns hierüber
und über andere Fragen Anträge für die zweite Leſung vor
Eine ſolche Verwendung von Reichsgeldern wie ſie hier geplant
iſt iſt geradezu unerhört angeſichts des minimalen deutſchen
Handels in jenen Gegenden Ein tolleres Geſchäft könnte uns gar
nicht vorgeſchlagen werden

Abg von Dirkſen Rp bedauert zwar daß die Vorlage dem
Hauſe ſo ſpät zugegangen ſei erklärt ſich aber mit ihr einver
ſtanden Seine Freunde wären ſogar bereit geweſen ihr ohne
vorgängige kommiſſariſche Beratung zuzuſtimmen

Abg Hormann frſ Vp erklärt auch für ſeine Freunde daßflanzen und Tiere in ſich aufgenommen er ſelbſt alAit der großen treibenden Kraft der ar ſt ars Hinn l
ſie der Vorlage zuſtimmen würden da dieſelbe nur eine Kon

ſequenz der früheren Subventionsbeſchte
ſei Man könne doch dem Nordd Lloyd nicht zumuten 32
zu machen für eine Linie an der er ſelbſt nicht ſo ſehe in hüſſe
ſei als das Reich reſp unſer Schutzgebiet Neu Guineg e Jert
ſei doch intereſſiert an der wirtſchaftlichen Erſchließung r e
gebietes Tatſache ſei doch auch daß der Lloyd ſchon über Nu
Verpflichtungen hinaus Aufwendungen gemacht habe e eine

e S pro e dedfalls handle es ſich hier um keine Zuwend F en0 c 0 be W 44 dung aden Lloyd im Jntereſſe des Lloyd ſelbſt ſondern im Je
unſerer Kolonien Er hoffe deshalb daß das H ntereſſe

r J aus doch tdie Vorlage genehmigen werde zumal ſie wie ſchon geſagt noch
eine Konſequenz der früheren Subventionsbeſchlüſſe ſei Nur

Abg Erzberger Ztr Jch habe mich den Bedenken die
der Rechten ausgeſprochen wurden angeſchloſſen und kann von
ſagen daß der Verlauf der Debatte meine Vedenken widen

2 re e C 09hat Herr v Dirkſen hat zwar meine Auffaſſung bekämpft g
nationalen Geſichtspunkten aber was gerade dieſe anlangt

hoffe ich daß er ſich noch durch den Grafen Kanitz belehren ich
enwird Weshalb wir ohne daß ein Bedürfnis vorliegt i Mi en

von NeuGuinea mit Japan aufrecht erhalte
kann dafür ſind durchſchlagende Gründe nicht be
gebracht Veſtände wirklich ein ſolches Vedürfnis ſo wird der
Lloyd auch ſchon ohne Reichszuſchuß die Verbindung aufrecht er
halten Wir haben uns ja übrigens dem Vorſchlage des Graig
Kanitz angeſchloſſen der Verweiſung der Vorlage an die Kom
miſſion Jn dieſer muß erſt Material zu weiterer Prüfung v
gelegt werden Jetzt können wir jedenfalls eine poſitive Stellun
zu der Vorlage noch nicht einnehmen g

Nach nochmaligen Bemerkungen des Abg Hormann geht di

Vorlage an die Budgetkommiſſion e
Der Grenzverkehr der ausländiſchen Kraftfahrzeuge

Staatsſekretär Dr Sydow leitet die erſte Beratung des e
ſetzentwurfs über die Verkehrserleichterung Abfertigung Ab
ſtufung und Höhe der Gebühren bei den Erlaubniskarten für
Kraftfahrzeuge mit kurzen Erklärungen ein Der Entvwurf ſt
die Folgerung einer Reſolution die der Reichstag gefaßt hatte mit
Rückſicht auf die Abnahme des Fremdenverkehrs mit Automobilen
in den in der Nähe der Grenze gelegenen Orten Die verbündeten
Regierungen mußten die Berechtigung dieſer Beſchwerde aner
kennen Unter anderem ſoll der Durchgangsverkehr gebührenfrei
bleiben und Abſtufungen bis zu 90 Tagen eingeführt werden E
handelt ſich übrigens nur um eine Vollmacht für den Bundesrat

Abg Fritzen Rees Ztr Dr Streſemann ntl und Abg
v Oertzen Rp begrüßen die Vorlage im Jntereſſe der Grenz
bezirke und empfehlen im Einklang mit einer Eingabe der
Handelskammer Plauen die Freilaſſung des Tagesverkehrs über
die Grenze von der Automobilſteuer

Abg Severing Soz verlangt die Aufhebung der Automobil
ſteuer überhaupt Sie iſt keine Luxusſteuer ſondern belaſtet den
Verkehr und die Jnduſtrie unerträglich Der Abſatz der deutſchen
Automobilinduſtrie ſtockt und Arbeiterentlaſſungen finden in er
weitertem Maße ſtatt So beſchäftigen die Daimler Motoren
Werke bei Berlin ſtatt 1200 nur 400 Arbeiter uſw

Staatsſekretär Dr Sydow erklärt ſich nicht in der Lage über
die beabſichtigte Höhe der Gebühren Mitteilung zu machen Die
Freilaſſung des Tagesverkehrs ſcheitere an der Schwierigkeit der
Kontrolle An dem Rückgang in der Automobilinduſtrie kann man
nicht der Automobilſteuer die Schuld geben

Abg Prinz Schoenagaich Carolath ntl Jch hätte doch alles
andere eher erwartet als daß ein Sozialdemokrat für die Auf
hebung der Automobilſteuer eintreten werde Glauben Sie daß
die Tauſende von Arbeitern wenn ſie abends aus den Fabriken
kommen und die Automobile vorüberſauſen ſehen die ihnen die
Luft verpeſten ein Verſtändnis dafür haben werden daß gerade
die Herren die darin ſitzen ſteuerfrei ausgehen Der Redner
bedauert daß der Reichstag auseinandergeht ohne daß das Anuto
mobilhaftpflichtgeſetz erledigt wird und wünſcht ſeine Veröffent
lichung

Staatsſekretär Dr Sydow Der Entwurf des Haftpflicht
geſetzes iſt beim Bundesrat Ueber ſeine Veröffentlichung hat der
Staatsſekretär des Reichsjuſtigamts zu befinden

Abg Dr Wagner konſ ſtimmt der Vorlage zu Ueber die
Automobilſteuer kann man ſich bei der kurzen Zeit ihrer Geltung
noch nicht äußern Es geht da nicht ſo wie beim Manöver Rin
in die Kartoffeln raus aus den Kartoffeln

Abg Dr Stengel frſ Vp ſpricht die Zuſtimmung der
Fraktionsgemeinſchaft zur Vorlage aus

Dieſe wird nach kurzer weiterer Auseinanderſetzung zwiſchen
den Sozialdemokraten und dem Prinzen Schönagich Carolath ir
erſter und zweiter Leſung angenommen

Die Teuerungszulagen
Reichsſchatzſekretär Dr Sydow leitet die erſte Leſung des Nach

tragsetats ein Als ich in der Reichstagsſitzung vom März
namens der verb Regierungen die Gründe auseinanderzuſetzen
hatte aus denen ſie die Verſchiebung der Beſoldungsvorlage auſ
den Herbſt für nötig hielten konnte ich gleichzeitig der Bereit
willigkeit Ausdruck geben im Falle des Zuſtandekommens der Be
ſoldungsvorlage ihr rückwirkende Kraft beijizulegen
Außerdem war ich in der Lage zu erklären daß die verb Regie
rungen damit die Beamten durch die Vertagung der Vorlage auch
nicht vorübergehend ſchlechter geſtellt würden als im Jahre 1807
die Mittel alsbald hierfür nachſuchen würden um im Rechnungs
jahr 1908 in gleicher Weiſe und unter demſelben Maßſtab wie im
Etatsgeſetz 1907 den mittleren und den unteren Be
amten Zulagen zu gewähren ſoweit ſie nicht in den letzten
Jahren entſprechende Aufbeſſerungen erfahren haben Dieſer Zu
ſage ſoll nun durch den jetzt zur Veratung ſtehenden Nachtrags
etat entſprochen werden Dieſer Nachtragsetat hält ſich genau in
denſelben Grenzen wie der Nachtragsetat des vorigen Jahres
Jch muß das hier zum Ausdruck bringen da außer den ungedeckten
Matrikularbeiträgen die für das Rechnungsjahr 1908 auf min
deſtens 100 Millionen Mark zu ſchätzen ſind hier eine Lücke von
2316 Millionen Mark hinzukommt Damit iſt auch die Grenze
gegeben wie weit die verhündeten Regierungen hier zu gehen
bereit ſind Ueber den Zweck die Beamten nicht ſchlechter zu ſtellen
als im Vorjahre ſind die verb Regierungen hinaus zu gehen nich
bereit Jch habe den Auftrag dies hier gleich bei der Einleitung
zu erklären um nicht bei den Beamten außerhalb des Hauſes
andere Erwartungen zu erwecken Jch empfehle Jhnen alſo di
Vorlage in der Weiſe wie ſie von den verb Regierungen gebra t

wird anzunehmen tAbg Beck Heidelberg ntl Wir müſſen uns wieder wie
im vorigen Jahre mit einem Notbehelf begnügen Wir hatten
gehofft daß die Regierung ihre Verſprechungen halten und eine
Gehaltsaufbeſſerung der Veamten bringen würde Daraus
leider nichts geworden Nun leiſtet man wieder eine kleine Ab
ſchlagszahlung Die Deckungsfrage iſt freilich ſchwierig aber ſe
wird im Jntereſſe des Staates und der Beamten gelöſt werden
müſſen Wir verlangen daß über alle Fragen die nun dur die
Teuerungszulage wieder aufgerollt werden volle Aufklärung ge
geben wird Jch beantrage daher die Ueberweiſung der Vorlag
an die Budgetkommiſſion Wir haben eine ganze Reihe von
Fragen ſorgfältig zu prüfen Trotz der Abmahnung des Staats
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uns nicht beſinnen auch Abänderungsanträgeetretärs wenn v das für notwendig halten Wir bedauern
m ſtellen Dingen daß dieſer Nachtragsetat ſich wieder ganz in
t l mewen Grenzen der vorjährigen Teuerungszulage be

zen alle bedauern außerordentlich daß alle höheren Beamten
pegt ſſen ſind für die ebenfalls ein Notſtand beſteht Oft
mwogeſchle en die Rot noch größer als bei den mittleren und
ſt bei men Es liegt kein Grund vor ihnen die Zulage
leineren ewähren Jedenfalls wünſchen wir daß an die end
gicht zu Kaelung der Gehaltsverhältniſſe der Beamten nun end

zältige Eifer herangegangen wird Beifall
ich mit Dr Hröſcher konſ Leider ſind wir in der Zwangs

ba der die Vorlage unverändert anzunehmen oder ſie
a 95Fen Für das lehtere können wir natürlich die Ver

gefa icht übernehmen weil die Sache dringend der Er
Mntworturs erf Sehr richtigl Andererſeits können wir aber
ledigung eben daß die Vorlage nicht verbeſſerungsfähig ſein foll
gicht eerungszulagen bilden nur eine neue Quelle der Unzu

e i da ſie zu ſchematiſch gewährt werden Wir erwarten
frieden hege Ernſt gemacht wird mit der organiſchen Beamten
a a reform Die Parteien des Reichstags ſind nicht ſchuld

beſoldunge rzögerung Wir werden verſuchen in der Kommiſſion
Pwriage weſentlich zu verbeſſern Die Hilfsarbeiter ſind

cht bedacht Man ſollte ihnen aus irgend welchen anderen
gar Zulagen gewähren Wir ſehen auch nicht ein warum die
Fonds 8kmten immer zurückgeſetzt werden ſollen Veifall
höher Dr Spahn Ztr Die Verteilung der Zulagen geſchieht

vieſem Jahre viel zu ſchematiſch Ueber Einzelheiten
r in der Kommiſſion zu ſprechen ſein Wie weit ſind die
Die rbeiten für die organiſche Beſoldungsreform im Reich ge
Je 2 Der Staatsſekretär ſtellt jetzt die Deckungsfrage in den
W Tergrund Auf Beſchluß der Reichstagsmehrheit hat er auf
Srey Teil der Einnahmen aus der Zuckerſteuer verzichtet Jetzt
un er und ſagt Es iſt kein Geld da Die Vorlage weicht von
o reußiſchen in verſchiedenen Punkten ab beſonders bezüglich
der itleren Beamten die über 4200 Mark Gehalt beziehen die
Arbeiter ſind überhaupt nicht berückſichtigt Warum werden die
Vorſchläge der neuen Beſoldungsvorlage nicht bekannt gegeben

Staatsſekretär Dr Sydow Jch bedaure daß ich nicht in
der Lage bin über die Beſoldungsvorlage
nähere Angaben zu machen Lachen weil ſie noch nicht
im Bundesrat beraten worden iſt Solange das nicht geſchehen
ſt handelt es ſich um einen Entwurf eines einzelnen Reſſorts
über den es nicht üblich iſt Mitteilungen nach außen zu machen
Sehr richtig rechts Die Vorlagen ſind im weſent

lichen fertiggeſtellt ſollen aber das will ich offen
ausſprechen erſt zum Herbſt an den Bundesrat kommen Hört
hört und dann dem Reichstage rechtzeitig vorgelegt werden
Wir können infolgedeſſen langſam arbeiten da ja auch noch einige
andere Angelegenheiten der Erledigung warten Lachen Die
Hoffnung daß eine Veröffentlichung der neuen Gehaltsſätze alle
Beamten zufrieden ſtellen würde zu teilen bin ich nicht ſanguiniſch

genug Wenn die Vorlage ausfiele ſo günſtig wie nur möglich
ſo würde doch die Agitation unter der bekannten Konſtellation
der Verhältniſſe einſetzen es müſſe noch mehr geleiſtet werden

Es wäre nicht gut wenn dieſe Agitation ſich den ganzen Sommer
hinzöge Jedenfalls wird von uns nichts getan werden um die
Agitation zu ſchüren Die verb Regierungen ſtehen nach wie
vor auf dem Standpunkt daß wenn die Beſoldungsvor
lagen verabſchiedet werden ſollen auch die
Mittel bereit geſtellt werden müſſen weil wir nicht
hohe Ausgaben auf die Dauer übernehmen können ohne ſicher zu
ſein daß die Finanzen des Reiches und der Bundesſtaaten das
auch leiſten können Sehr richtig rechts Jm übrigen wird in
der Kommiſſion Gelegenheit ſein auf die einzelnen Fragen ein
zugehen

Nun zwei Worte Daß die im Vertragsverhältnis ſtehenden
Angeſtellten einſchließlich der Arbeiter nicht aufgenommen ſind

hat ſeinen Grund darin daß wir ohne weiteres deren Bezüge und
Löhne höher bemeſſen können Das beweiſen folgende Zahlen aus
der Poſtverwaltung Obgleich dort die meiſten Angeſtellten im BVe

amtenverhältnis ſtehen haben bei den im Arbeitsverhältnis
ſtehenden Perſonen die Lohnerhöhungen betragen im Jahre 1906

I 5580000 Mark im Jahre 1908 1030 000 Mark und für 1908 ſind
ſie noch etwas höher wieder veranſchlagt Wir haben alſo nicht
nötig hier mit Teuerungszulagen zu kommen da die Reſſorts die

Möglichkeit haben ſofort in die Verbeſſerungen einzutreten Be
züglich der mittleren Beamten wurde in der Kommiſſon des preu
hiſchen Abgeordnetenhauſes vorgeſchlagen die Grenze von 4200 Mk

M allen zu laſſen Dagegen wehrte ſich die Regierung ganz entſchie
den Es wurde dann ein Vermittelungsvorſchlag angenommen
zwar die Grenze von 4200 Mark fallen zu laſſen aber auszu
nehmen die mittleren Beamten welche den Wohnungsgeldzuſchuß
der höheren Beamten beziehen Dadurch erſt wurde der Kom

miſſionsbeſchluß für die Regierung annehmbar Wenn wir das
im Reich übernehmen würden ſich unſere mittleren Beamten
ſchlechter ſtehen da die Zahl der in Betracht kommenden Beamten

Uns geringer iſt Die Beamten würden 24 000 Mark weniger
u ommen als nach unſeren Vorſchlägen Die Beamten der Zen
ralbehörden die über 4200 Mark beziehen und den Wohnungsgeld
ſchuß der höheren Beamten in die Vorlage aufzunehmen dafür

in ich leider die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen nicht
r wer ſtellen Entweder Sie nehmen das preußiſche Syſtem

v er unſeres Es geht aber nicht an die Roſinen aus der einen
orlage zu pellen

vo vg Singer Soz Die Regierung benutzt die Beſoldungs
die Reg als Vorſpann für die Reichsfinanzreform Man verquickt
durch Sofinanzreform mit der Beamtenvorlage um ſie ſicherer
eſſen Ken Es iſt ein wohlüberlegter politiſcher Schachzug

muß e z die Beamten zu tragen haben Dem Schatzſekretär
an das Kompliment machen daß er ſich diplomatiſch ſehr

gervollkommnet hat ſeit er ſein Amt verſieht Er hat es ver
t

ger ſo auszudrücken daß nun kein Menſch weiß was
ßen aus e Wehen ſoll Wir werden uns den Verſuchen anſchlie

eichsta er Vorlage etwas Brauchbares zu machen damit ſich der
endlich 4 ihrer nicht zu ſchämen braucht Dann aber müſſen wir
barerweiſe Anem Abſchluß auf dieſem Gebiete kommen Sonder
weiter Sieg der Schatzſekretär erklärt Bis hierher und nicht
jedenfalls ielleicht ſcheitert daran die ganze Vorlage Wir werden
hoffe daß wzuchen den Kreis der Empfänger zu erweitern Jch
gi denn pra Staatsſekretär ſein letztes Wort nicht geſprochen

ſetzen wolle 9 Hihilo wird ſich die Kommiſſion ſicherlich nicht hin
nachzugeben Hoffentlich iſt der Schatzſekretär blocktreu genug

Sdaß ne abletretär Dr Sydow Jch habe nur nachweiſen wollen
im ausgiebt den im Pertrage Stehenden perſönliche Fonds hat

vötig ſind S zu helfen und daß dazu Teuerungszulagen nicht
hier erklärt Hoffnung daß das was ich namens der Regierung

inde nicht das letzte Wort ſei muß Herr Singer
ausgeſproche fen Hört Hört Jch habe nicht meine Meinung

en en dern eine Erklärung der verbündeten Regie
der Zulagen r en zu der ich autoriſiert war Eine Rückzahlung
nicht erreicht Falle daß die Veſoldungsaufbeſſerung deren Höhe
ſpielung des kann ich als ausgeſchloſſen betrachten Die An
erſcheint wir Abgeordneten Singer auf Rücſſichten guf den Block
i t wenn auch nicht als eine Unehrlichkeit ſo doch als

Abg Kopfch frſ Vp Die ganze Vorlage iſt nur ein Not
behelf unter dem die Beamten zu leiden haben Sie wird ver
ſchiedene Abänderungen erfahren müſſen Der Kreis der Emp
fänger muß erweitert werden Es liegt kein Grund vor ganze
Beamtenkategorien ſtiefmütterlich zu behandeln Die Stiefkinder
der Vergangenheit dürfen nicht auch die Stiefkinder der Gegen
wart ſein Hier gebärden ſich die Konſervativen als gute Freunde
der Beamten während ſie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe da
gegen ſtimmten daß die im vorigen Jahre aufgebeſſerten Beamten
Eiſenbahnaſſiſtenten uſw einbezogen würden Man kann dabei
leicht auf den Gedanken kommen daß einzelne Parteien ihre
Stellungnahme zu Beamtenfragen in den Parlamenten nach Wahl
rückſichten einrichten Ueber die bevorſtehende Reichsfinanzreform
ſollten nicht die Herren ſchelten die daran ſchuld ſind daß wir
nun den jämmerlichen Zuſtand haben daß wir vor einem Defizit
von 100 Millionen ſtehen Wir hoffen trotz der entſchiedenen Er
klärung des Schatzſekretärs daß er noch in der Kommiſſion mit
ſich reden laſſen wird Veifall

Abg Raab wirtſch Vgg Herr Kopſch hat der Rechten
wegen der letzten Finanzreform Vorwürfe gemacht Aber auch die
Herren von der Linken haben allerlei auf dem Kerbholz Man
leſe nur was die Freiſinnige Zeitung über einzelne Herren von
der Freiſinnigen Vereinigung ſchreibt Herr Kopſch macht ſich die
Sache leicht Er möchte recht viel bewilligen ohne nach der
Deckung zu fragen Da war Eugen Richter ein anderer Finanz
künſtler Herr Kopſch ſchafft mit ſeiner Vewilligung ohne Deckung
einen luftleeren Raum in dem niemand beſtehen kann Unſere
Beamten erfreuen ſich vieler Vorrechte die die Handwerker und
Bauern nicht haben Trotzdem werden wir das Menſchenmöglichſte
für ſie tun damit wieder Zufriedenheit bei den Beamten einzieht

Abg Dr Pachnäcke Frſ Vgg Wenn der Schatzſekretär wirk
lich nicht nachgeben will dann hätte eine Kommiſſionsberatung
freilich keinen Zweck Aber vielleicht überlegt er ſich die Sache
noch Wir wollen einmal die Probe machen ob er wirklich aus
dem vorliegenden Plus Minus eine Haupt und Staatsaktion
machen wird Wie iſt es mit der ſteuerlichen Behandlung der
Zulagen Das Zentrum hat die Verantwortung für die verfehlte
Reichsfinanzreform Es hatte die Führung dabei davon kommt es
nicht los Widerſpruch im Zentrum Wir haben jetzt unter
den Sünden der Vergangenheit zu leiden Hätte man damals
beſſere Steuern gewählt dann beſtände die ganze jetzige Miſere
nicht Die Jnterpreien des Blocks haben keine glückliche Hand
Jhre Vorwürfe gegen uns ſind ganz verfehlt Wir wollten ſtets
nur den Beſitz belaſten An der Regierung wird es ſein uns
Steuervorſchläge zu machen

Abg Bruhn Reformp Wir ſind uns alle einig daß etwas
für die Beamten geſchehen muß Der Staatsſekretär macht uns
eine ſtarke Zumutung wenn er verlangt daß wir an der Vorlage
nichts ändern ſollen Soll der Reichstag die Vorſchläge der Re
gierung bedingungslos ſchlucken

Schluß folgt
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MHusland
Ein beſtechlicher Miniſter

Der Verlauf des vom früheren ungariſchen Juſti z
miniſter Polonyi gegen den Abgeordneten Lengyel
angeſtrengten Perleumdungsprozeſſes zieht
immer weitere Kreiſe und beginnt eine für Po
lonyi recht unangenehme Wendung zu nehmen Die von
Lengyel erhobene Beſchuldigung Polonyi habe von meh
reren Geſellſchaften für ſeine Jnterventionen als Stadt
repräſentant Vezahlung erhalten konnte wohl nicht direkt
feſtgeſtellt werden aber es wurde erwieſen daß Polonyi für
dieſe Geſellſchaften als Advokat tätig geweſen und ganz
außergewöhnlich hohe Honorarbeträge erhalten habe

Senſationell geſtaltete ſich Mittwoch nachmittag die Ver
nehmung des eigens von Wiesbaden hierher geeilten Abgeord
neten Paul Sandor der unter Eid erklärte daß Polonyi der
damals Juſtizminiſter war einen Vertrauensmann zu ihm ent
ſandte mit dem Auftrage ihm binnen 24 Stunden jene Fälle
mitzuteilen welche der verſtorbene Bürgermeiſter Halmos gegen
ihn Polonyi als Repräſentanten vorbringen wolle Sollte er
dieſe Auskunft nicht erhalten dann würden er und ſein An
hang dafür Sorge tragen daß im ganzen Lande eine blutige
Judenverfolgung veranſtaltet werde Polonyi verſuchte die
Ausſage Sandors welche rieſige Senſation verurſachte zu ent
kräften was ihm jedoch nicht gelang worauf mehrere Anhänger
Polonyis im Gerichtsſaale Zwiſchenrufe gebrauchten Der Prä
ſident ließ die betreffende Galerie auf welcher ſich mehrere Ab
geordnete der Unabhängigkeitspartei befanden ſofort räumen

Seine Hand reicht weit
Der Konflikt zwiſchen der ruſſiſchen Regierung

und dem Vatikan iſt wie aus Petersburg gemeldet
wird beigelegt Bekanntlich hatten ſich die Beziehungen
zwiſchen Rußland und dem Vatikan durch die Maßrege
lung des Domkapitels von Wilna ſo ungünſtig
geſtaltet daß der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
nicht ausgeſchloſſen war Den erſten Anlaß zu dem Konflikt
gab die Verbannung des katholiſchen Biſchofs von Wilna
v Ropp in ein nördliches Gouvernement worauf vor einiger
Zeit auch ſämtliche Mitglieder des Wilnager Domkapitels
abgeſetzt wurden Nunmehr hat aber der Papſt ſich einver
ſtanden erklärt einen neuen Biſchof an Stelle des Barons
Ropp von Wilna zu ernennen und hat zum Metropoliten
der römiſch katholiſchen Kirchen Rußlands den Biſchof Wnu
kowski von Plock ernannt

Die Kämpfe in den holländiſchen Kolonien
Nachdem am 16 April wie telegraphiſch kurz gemeldet

ein feſter Platz auf der Jnſel Vali erobert worden war
wobei Leutnant Haremaker fiel wurde eine Verſtärkung
nach Vali geſchickt die ohne Widerſtand landete Der
Hauptplatz Klungkung ſowie der Palaſt des Fürſten wurden
Dienstag nach einem heftigen Bombardement durch die
Schiffsartillerie beinahe ohne Widerſtand vom 20 Ba
taillon genommen Bei dem üblichen Lanzenangriff dem
Puputan fielen der Fürſt von Klungkung Dewa Agung
ſein Bruder und die vornehmſten Reichsgroßen Die Hol
länder hatten keine Verluſte Die Bevölkerung hißt überall

Flaggen ſo daß der Widerſtand auf Bali jetzt nieder
geſchlagen zu ſein ſcheint

Die Ruhe bei den Afghanen
Jn den Regierungskreiſen in Simla iſt man nach einer

Londoner Meldung über die augenblickliche Stille
nach dem letzten blutigen Zuſammenſtoß unter den Moh
mands keineswegs beruhigt Die Untätigkeit der
Beamten des Emir von Afghaniſtan angeſichts der Oſtwärts
bewegung der Rhagianis des fanatiſchſten aller Stämme
macht die Lage noch ernſter Bodeutſam iſt auch der Ueber
fluß der Eingeborenen an billiger Munition Jn der
nächſten Zeit wird die Mobiliſation der indiſchen Truppen
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noch fortdauern was wohl die günſtige W
wird die Afridis und andere Stämme in ihrer neutralenHaltung zu beſtärken o

Unruhen in China gegen Chriſten
Jm Kreis VYingſchang der Praning Anhui find an

der Grenze von Hunan gegen die Katholiken
gerichtete Unruhen ausgebrochen Das nacht der
Stadt Yingſchang und der Yamen des Landrats ſind nie
dergebrannt worden die Sträflinge wurden lt
ſam befreit Es ſind Truppen von Ankiſig und Wuchan auf
dem Marſche nach Yingſchang

Kleine Tagesnachrichten
Die amerikaniſche Flotte hat einer Einladun

folgend die FidſchiJnſeln angelaufen ſie wird wahrſcheinlich au
Honolulu und Tutuila beſuchen

Eine Verſammlung der Bevölkerung der Norfolk
Jnſel hat beſchloſſen in einer Bittſchrift den König um ſeine
Jntervention gegen die beabſichtigte Abtretung der
Jnſel an das auſtraliſche Commonwealth zu erſuchen da
deſſen Hochtarif und Raſſenpolitik mit ihren Jntereſſen im Wider
ſpruch ſtehe

Halle unch Amgebung
Halle a 1 Mai

Das Kompromiß zur Landtagswahl
Eine ſtark beſuchte Verſammlung des hieſigen National

liberalen Vereins die geſtern abend in den Kaiſerſälen
ſtattfand nahm einhellig ohne jeden Widerſpruch die
Vorſchläge des Vorſtandes an der für die Landtagswahl die
Erneuerung des wohl bewährten Bünd
niſſes mit den Freiſinnigen empfiehlt

Herr Geheimrat Profeſſor Dr Löning als Referent
hatte mit aller Entſchiedenheit betont daß eine Stärkung
des liberalen Elements im preußiſchen Landtage das Haupt
ziel der diesmaligen Kampagne ſein müſſe und das ſei nur
zu erreichen wenn ſich Liberale und Nationalliberale zu
energiſcher Arbeit zuſammenfinden ein Kartell zum Beſten
unſeres Volkes und Vaterlandes

Die Verſammlung proklamierte darauf als gemeinſame
Kandidaten die Herren

Juſtizrat Dr Keil und Stärkefabrikant Schmidt

Die Stadtverordneten Ergänzungswahl
Schlußergebnis

Am geſtrigen Nachmittag iſt das Wahlgeſchäft vielfach
noch etwas lebhafter geworden das Reſultat verſchob ſich
indes noch zu Gunſten des Halliſchen Bürgervereins der
faſt 2400 Stimmen mehr erhielt als ſein Gegenkandidat Das
Schlußbild iſt

Ober Jngenieur Minner 1159 Stimmen
Dr Steinbrück 3517 Stimmen

Muſikdirigent Greiner Zum Nachfolger des Muſik
dirigenten Hausmann in Eisleben der 31 Jahre das dor
tige Bergmuſikchor geleitet hat und am 1 Juni d J in
den Ruheſtand tritt iſt von 74 Bewerbern der Konzert
meiſter der Kapelle des Jnfanterie Regiments Nr 36 Herr
Eugen Greiner gewählt worden

e e
Provinzial Nachrichten

Vom Frauenmörder Koch
Apolda 30 April Die gegen den Korbmacher Koch aus

Großromſtedt wegen Mordes eingeleitete Unterſuchung
nimmt von Tag zu Tag immer gewaltigere Dimenſionen
an Bis jetzt geſtand der Mörder wie ſchon kurz mitgeteilt
zwei ſeiner furchtbaren Bluttaten ein die Morde an ſeiner
dritten Ehefrau und der Stellenvermittlerin Zeiſe Der
Staatsanwalt glaubt aber beſtimmte Anhaltspunkte dafür
zu haben daß der beſtialiſche Verbrecher innerhalb 30 Jahren
neun Menſchen ermordet hat Die mit den RNachforſchungen
beauftragte Gendarmerie iſt unermüdlich tätig und es ge
lang ihr bereits eine neue Mordtat nachzuweiſen

Die Leipz Abendztg erfährt dazu
Jn Oberndorf wo Koch bekanntlich früher wohnte und

wo die halbverbrannten Ueberreſte der Frau Zeiſe gefunden
wurden hat man neue Entdeckungen gemacht Auf einem
Acker an der Chauſſee den früher Koch bewirtſchaftete wurde
ein Frauenhaarſchopf zutage gefördert der noch teilweiſe
geflochten war und in dem ſich noch die Haarnadeln befan
den Beim Nachgraben kamen auch angekohlte menſchliche
Knochenreſte an die Oberfläche Der Mörder ſcheint ſeine
Verbrechen nach einer beſtimmten Methode ren und
die Leichen ſämtlich zerſtückelt und teilweiſe verbrannt oder
vergraben zu haben Der erſte Mord des jetzt 64jährigen
Mannes liegt wahrſcheinlich um 30 Jahre zurück Damals
ſcharrte in Oberndorf eine Katze einen abgeſchnittenen
Menſchenfuß aus Trotz eingehender Nachforſchungen konnte
aber ſeinerzeit nichts weiteres ermittelt werden Auch ſeine
zweite Frau und ſeinen blinden Sohn die auf geheimnis
volle Art ſtarben ſcheint Koch umgebracht zu haben Ferner
verſchwand wie bereits gemeldet im Oktober die Handels
frau Schmidt aus Neuſtadt am Rennſteig deren Leichenreſte
nach einem halben Jahre in der Jlm gefunden wurden
Inzwiſchen wurde feſtgeſtellt daß die auf geheimnisvolle
Weiſe verſchwundene Handelsfrau Fuß aus Unteralba am
5 Auguſt v J nach Oberndorf gegangen und ſeitdem ver
ſchollen iſt Eine Frau Schütze aus Apolda iſt nach amt
lichen Ermittelungen im Januar vorigen Jahres ungefähr
20 Tage bei Koch als Wirtſchafterin tätig geweſen und ſeit
dem ebenfalls verſchwunden Schließlich iſt auch die Witwe
Müller aus Schleuſingen von Koch ermordet worden Die
Frau hielt ſich bis zum 8 Auguſt v J in Apolda auf und
ging dann zu Koch als Wirtſchafterin Sie iſt von ihm nicht

e worden obwohl ſie ſich bei dem Mörder min
deſtens zwei Tage aufgehalten hat ehe ſie ſpurlos ver
ſchwand Jm vorigen Jahre hat K I llſcheinlichkeit nach drei Frauen Lgehragh We en
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binnen wenigen Tagen Das Rätſelhafte iſt daß niemand
auf Koch Verdacht hatte Auf eine der Bluttaten dürfte
auch ein Fund zur ſein den Fiſcher im vorigenSommer machten Sie fiſchten zwiſchen Sulzbach und Obern

aus dem Mühlgraben das Skelett einer menſchu Hand Der Mörder verweigert über die ſieben
unaufgeklärten Verbrechen bis jetzt die Auskunft

er 30 April D Bigegi ne n hier PWienſtereg ehe ue Linem auf
dem Dorfplatze herumſtreifenden Hunde

Pangen alza 30 April
e

2

den i Vilſähenng
ſt euer Die Stadtverordneten loſſen die Ein iwa
einer Schankkonzeſſionsſteuer wie ſie bereits in verſchiede
nen Landkreiſen beſteht Der niedrigſte Satz der Steuer be
wie bei Neukonzeſſionen 300 Mark bei übertragenen Kon
zeſſionen 150 Mark

Arnſtadt 29 April Ein ſtürzender Maſt
Auf dem hieſigen Wollmarktplatze brach heute n
beim Spannen eines 50 Meter hohen Turmſeiles ein Maſt
um und traf Knaben Ein neunjähriger Junge wurde
lebensgefährlich verletzt ein anderer erlitt leichtere Ver
letzungen

Goslar 29 April Bergung eines franzöſiſchen Regiſtrierballons Am letzten Sonntag
wurde ein in den Aeſten von Bäumen im Forſtort Baken
hauſen hängender Ballon gefunden Man holte ihn her
unter wobei er etwas beſchädigt wurde Die in ſeinem
Korbe befindlichen Jnſtrumente blieben unverſehrt Der
Ballon ſtammt aus der Nähe von Poris aus dem Departe
ment Oiſe Der Finder Herr Meye us Hahauſen erhält
für die Bergung des Ballons 10 Franken er hat den Meß
apparat an den Adreſſaten nach Frankreich geſandt

T

Kunst und CGlissenschaft
Ein unbekanntes Urteil Joh Heinrich Voß über Schiller

Ernſt von Wildenbruch ſpricht in einem Aufſatz
des Literariſchen Echo über den unbeſchreiblichen und un
ermeßlichen Wert einer derer Bekanntſchaft und eines
lebendigen Verſtehens der großen Männer die auch die
hingebendſte hiſtoriſche Forſchung die ſorgſamſte Rekon

ruktion aus der Vergangenheit nie erſetzen können Zum
eweiſe deſſen führt er eine bisher unbekannte Aeußerung

des alten Voß über Schiller an die 577 ihrer verhältnis
r en Belangloſigkeit doch jenen Reiz des perſönlichen
Erlebens in ſich trage und den Beurteiler wie den Beur
teilten in einem einzigen Schlaglicht charakteriſiere Wildenbruch entnimmt dieſe Schilderung einem handſchriftlich er

haltenen tagebuchartigen Kalender des 1875 verſtorbenen
Geh Juſtizrats Wilhelm v Boguslawski der als jun
ger Referendar im Jahre 1824 eine Reiſe nach Heidelberg
ſagte und hier den berühmten Verdeutſcher Homers auf
uchte

Wir ließen uns bei dem alten Voß anmelden heißt
es da und wurden angenommen Er empfing uns an der
Tür nahm die Schlafmütze ab und ſetzte ſie wieder auf
Dem Aeußeren nach ein ehrwürdiger alter Mann etwa
wie der Pfarrer von Grünau in der Luiſe in ſeinem kat
tunenen Schlafrock Durch einige Fragen von uns dahin

leitet fing er an von Schillers Leben zu erzählen Er
ſagte ſchon in Schillers früheſter Erziehung hätte es ge
legen und auch in dem beſchränkten Kreiſe worin er gelebt

da ihm die Menſchenkenntnis faſt ganz gemangelt habe
Alles habe er aus ſich ſelbſt aus ſeiner gewaltigen Phan
taſie ſchöpfen wollen daher oft das Ueberſpannte Hoch
trabende auf dem Kothurn Einherſchreitende auch bei
Schillers Perſon ſelbſt Letzterer habe einſt bei ihm zu
Mittag gegeſſen zuerſt hätte er geſprochen wie ein gewöhn
licher Menſch wäre aber bei Tiſch lebhafter geworden und
nun wäre ſeine Sprache wie die eines Redners eines tragi
ſchen Heros geweſen ſo ſehr von der gewöhnlichen Art und
Betonung verſchieden Hätte er nur eine Zeitlang in einer
Stadt wie London oder Hamburg oder auch nur in Berlin

letzteres ſtrich Voß heraus als wo noch echte Welt
rger zu finden wären und wo ſich nicht alles um den

gnädigen Herrn drehte wie er früher geglaubt hätte ſo
würde dies den wohltätigſten Einfluß auf ihn ausgeübt

n

Vermischtes
Der heilige Krieg der Mohmands

Die neueſte Phaſe in dem Grenzkrieg den die Engländer
ßer die aufſtändiſchen Stämme im Nordweſten Jndiens

ren hat bereits ſchwere Kämpfe veranlaßt und droht
eine immer weitere Ausdehnung anzunehmen Es iſt das
kriegeriſche Volk der Mohmands das diesmal zu den Waffen
egriffen hat Es wohnt zum großen Teil in abgelegenen
älern und einſamen Dörfern abgeſchloſſen von der Welt

aus der ihm nur die herumziehenden Mullahs und Prediger
Kunde bringen Jn u Steit mit den angren
enden Stämmen lebend haben ſie ihre Kräfte geſtählt und
ind im Kriege erfahren Diesmal aber hat ſie nicht Rach
ucht oder Wunſch nach Beute aus ihren Sitzen herausgelockt
ondern ein religiöſes Feuer das durch die fanatiſchen Pre

digten der Prieſter in ihnen angefacht worden iſt Es ſind
Nachfolger jenes Propheten Hadda Mullah der ſie vor zehn
Jahren zu Empörung und Aufruhr fortriß leidenſchaftlich
wilde Asketen die von Dorf zu Dorf herumziehen in den
Gebieten von Ringrabar Laghman und Tirah und zum hei
ligen Krieg aufrufen die Männer um ſich ſammeln und ſie

ermahnen egen die britiſchen Truppen zu kämpfen Früher
waren die Mohmands ſehr ſchlecht bewaffnet aber jetzt ſind
ſie alle mit guten Flinten ausgerüſtet ja ſie ſcheinen ſogar
einen Transportdienſt t zu haben durch den ſie mit
ihren Dörfern in Verbindung ſtehen und der den Grenzkrieg
noch gefährlicher geſtalten wird Während des Tages unter
nehmen ſie keinen Angriff ſondern halten ſich verborgen und

uern den Feind da ſie die überlegene Macht der engliſchen
Kavallerie und Artillerie wohl kennen und fürchten aber
unter dem Schutze der Nacht ſuchen ſie zwiſchen die Linien
der britiſchen Armee einzubrechen oder greifen ungeſchützte
Dörfer an verbreiten Unruhe und Entſetzen überall Wagen

es die Mohmands doch einmal im hellen Sonnenlicht einen
Angriff zu unternehmen dann genügen ein paar Ladungen
aus den Feldgeſchützen um ſie von der Tollkühnheit ihres
Verſuches zu Den nächtlichen Einfällen undStreifzügen aber ſehen die Engländer nicht ſo wohl gerüſtet
ſegne ar Dank Wende ne vere

ſcheint den Mohmands eine beſon

dere Kraft zu verleihen ſie tauchen ängſtigend und ver
heerend hier und da auf und den Engländern bleibt nichts
anderes übrig als mit unruhvoller h ihre Vertei
digungsſtellung zu behaupten und die Ueberfälle des hinter
liſtigen furchtbaren Feindes abzuwehren

Moderne Ausſtellungsritter Zu welch grotesken Kon
ſequenzen die Warnungen führen können die zum Schutze
deutſcher Ausſteller von den hierzu berufenen Organen ver
öffentlicht werden mag eine Begebenheit illuſtrieren die
ſich nach einem Schreiben der Ständigen Ausſtellungs
kommiſſion für die Deutſche Jnduſtrie an die Saalezeitung
erſt jüngſt zugetragen hat Eine ſüddeutſche angeſehene
a aeitung der Nahrungsmittelbranche hatte auf ein ob
kures Jnſtitut in Paris das Ausſtellungen unter Ver
teilung von in Deutſchland wertloſen Medaillen ver
anſtaltet hingewieſen und hatte auf Grund eingeholter Er
kundigungen vor dem Eingehen irgend welcher Beziehungen
zu jenem Jnſtitut gewarnt Nicht lange darauf richtete
deſſen Pariſer Präſident dem ſein deutſcher Vertreter und
Mithelfer une contreaction dans un grand style angeraten
hatte ein langes Schreiben an den deutſchen Herausgeber
der Zeitung in welchem er ihm nicht bloß mit der Klage
vor den franzöſiſchen und deutſchen Gerichten drohte ſondern
in ritterlichem Stolze hinzufügt indépendamment des tribu
naux aussitöt les froids passent irai à Nuremberg avec deux
de mes amis vors demander une réparation par les armes
Wenn nun die kalten Tage vorüber ſind und der Frühling
endlich in die Lande einzieht wird dem armen Herausgeber
der deutſchen Zeitung nichts übrig bleiben als beizeiten ſein
Teſtament zu machen

Was iſt eine Eiſenbahn Die Antwort auf dieſe Frage
gibt kurz bündig eine Reichsgerichtsentſchei
dung in folgendem lieblichen Satzgebilde Eine Eiſenbahn
iſt ein Unternehmen gerichtet auf wiederholte Fortbewegung
von Perſonen oder Sachen über nicht ganz unbedeutende
Raumſtrecken auf metallener Grundlage welche durch ihre
Konſiſtenz Konſtruktion und Glätte den Transport großer
Gewichtsmaſſen beziehungsweiſe die Erzielung einer verhält
mäßig bedeutenden Schnelligkeit der Transportbewegung zu
ermöglichen beſtimmt iſt und durch dieſe Eigenart in Ver
bindung mit den außerdem zur Erzeugung der Transport
bewegung benutzten Naturkräften Dampf Elektrizität tieri
ſcher oder menſchlicher Muskeltätigkeit bei geneigter Ebene
der Bahn auch ſchon durch die r Schwere der Transport
gefäße und deren Ladung uff bei dem Betriebe des Unter
nehmens auf derſelben eine verhältnismäßig gewaltige je
nach den Umſtänden nur in bezweckter Weiſe nützliche oder
auch Menſchenleben vernichtende und die menſchliche Geſund
heit verletzende Wirkung zu erzeugen fähig iſt So
Wem s jetzt nicht klar geworden iſt dem iſt nicht zu helfen

Giftmörderin Pauline Scholz hingerichtet Jn Hir ſch
berg i Schl wurde am Donnerstag morgen die Arbeiter
frau Pauline Scholz aus Grunau auf dem Hofe des Un
terſuchungsgefängniſſes durch den Scharfrichter Schwietz
Breslau hingerichtet Frau Scholz wurde vom Hirſchberger
Schwurgericht wegen Giftmordes begangen an dem bei
ihr wohnenden Arbeiter Schaeffer und ſchwerer Urkunden
fälſchung zum Tode und drei Jahren Zuchthaus verurteilt

Ein Einbrecher der an ſich ſelbſt verzweifelt Aus
Aerger über ſein Pech hat ſich ein alter Einbrecher Guſtav
Bromund der Kriminalpolizei ſelbſt geſtellt der erſt
ſeit kurzer Zeit wieder in Freiheit iſt ging nach Friedenau
um in der Rembrandtſtraße ein Ding zu drehen Mit
ſchwerer Mühe überwand er einige Sicherheitsſchlöſſer und
gelangte in die Räume in denen er lohnende Beute ver
mutete Er ſtahl eine Kaſſette die aber zu leicht war um
viel bares Geld zu enthalten Jn der Vorausſetzung daß ſich
in ihr Wertpapiere befinden trug er ſie nach Hauſe Als
er ſpäter an ſicherem Orte die Kaſſette aufbrach um ſie nach
der Leerung wegwerfen zu können fand er nur einige
Schlüſſel darin Vor Wut über ſein Pech ſchlug er die Kaſſette
in tauſend Stücke betrank ſich und fuhr in dieſem Zuſtande
nach Berlin zur Kriminalpolizei um ihr ſein Leid zu klagen
Er ließ ſich willig wieder einſperren weil er bei ſolchem Pech
doch nichts mehr unternehmen könne

Der blutrote See Jm Werratale in dem Dorfe Dens
liegt der 156 Meter lange 62 Meter breite und 10 Meter
tiefe Denſer See Der See iſt durch Einbruch des unter
waſchenen PlattenDolomits entſtanden und ohne Zu und
Abfluß Durch Algen färbt er ſich von Zeit zu Zeit blutig
rot ſo daß er in ſolchen Zeiten einer gewaltigen Blutlache
gleicht Der See iſt ſeit Mitte des 17 Jahrhunderts be
annt die Färbungen des Waſſers haben aber erſt im

18 Jahrhundert begonnen Die Kirchenbücher aus dem
18 Jahrhundert bringen genaue BVeſchreibungen über die
Rotfärbung des Sees und das rote Seewaſſer beides iſt
von den damaligen Geiſtlichen geſchrieben Das Volk in
jener Gegend ſieht in dem roten Seewaſſer das Blut einer
Nymphe die für ihre Tanzluſt mit dem Tode beſtraft wurde

Schwere Entſchädigungszahlung Man berechnet daß
das Eiſenbahnunglück von Braybrook Junction der
Eiſenbahn wenigſtens 200 000 Lſtr an Entſchädigungen koſten
werde Die Zahl der Toten oder Verletzten wird jetzt auf
316 angegeben Die Zeitung Age veröffentlicht täglich
heftige Artikel gegen die Eiſenbahnen Victorias die ſie be
ſchuldigt in ſtrafbarer Weiſe ihr Perſonal zu übermüden
Dies iſt Schuld an dem Unglück von Braybrook Junction

Ein eigenartiger Eheſcheidungsprozeß wurde in einem
Gericht in Newark im Staate New Jerſey angeſtrengt Der
Gatte James Naſh iſt der Kläger beide Ehegatten ſind
taubſt um m Die Gattin unterbreitete eine Gegenklage
in welcher ſie erklärte ihr Mann habe ihr mit Hilfe der
Zeichenſprache die gröbſten Schimpfworte an den Kopf ge
worfen und ihr auch einmal geſagt er würde ſich freuen
wenn ſie ſterben würde Die Eheleute ſind bereits über acht
zehn Jahre verheiratet Jhre Kinder ſind vollſtändig
normal

Eine Erfindung mit deren Hilfe man von Paris nach
Newyork ſehen kann verſpricht der franzöſiſche Jngenieur
Armengaud der erſtaunten Menſchheit binnen kurzem vor
zulegen Armengaud der ſchon vor einigen Jahren Verſuche
mit einem von ihm konſtruierten Teleſpektroſkop gemacht
hat hat ſeinen Apparat immer weiter vervollkommnet und
umgeformt und nachdem nun die Grundlagen für die prak
tiſche Anwendung erprobt ſind und ſich bewährt haben wird
der erſte praktiſche Verſuch nur noch von der Vervollkomm
nung einzelner Details abhängen die nur eine Frage kurzer
Zeit ſind Der Apparat zeigt eine gewiſſe Verwandtſchaft
mit dem Syſtem der Fernphotographie wie Profeſſor Korn
G ausgebildet hat Der franzöſiſche Erfinder ſtützt ſeinen

erſuch auf eine Ausnutzung der Eigenſchaften des Sile
niums den Ausgangspunkt ſeiner Erfindung bot eine An
regung durch das Wirken des Kinematographen

FLeizte xachrichten
Internationale Couponfälſcher

Paris 30 April Eine Bank in Mannheim ſandt
1 April fünf Coupons von franzöſiſcher Rente die ſe am

einem ihrer Kunden erhalten hatte dem Finanzminiſte n
ein damit dieſes die Echtheit prüfe Die Coupone n
als gefälſcht feſtgeſtellt und demgemäß ein Ermitteln n
verfahren eingeleitet Nachdem der Kunde der Mannhei
Bank der dieſer die Falſifikate übergeben hatte en
wiſſer Müller der in Wiesbaden wohnte verhaftet wo
war ergab die Unterſuchung daß die falſchen Coupons
einem gewiſſen Hill der in London wohnte hergeſtellt wo
den ſind und daß Hill ſich Müllers für die Verbreitung
Falſiſitate in Deutſchland bediente Jur Verbreitung
Falſifikate in England bediente Hill ſich eines gewiſſen T r
bald Dieſer wie auch Hill ſind ebenfalls verhaftet wen

Von Mauren niedergemacht 3
Paris 30 April Dem Temps wird aus Daganan

Senegambien vom 17 April gemeldet Eine unter der Fun
rung eines franzöſiſchen Offiziersſtellvertreters und zy e
franzöſiſcher Unteroffiziere ſtehende Abteilu ng d
32 eingeborenen Schützen wurde in der Rähe w
Nuakſchatt von Mauren angegriffen Nur d
Offiziersſtellvertreter entkam alle andern wy d T
niedergemacht Die Waffen die Vorräte und eine
Summe von 70 Fres fielen in die Hände der Angreifer

Britiſches Unterhaus
London 30 April Staatsſekretär Grey erklärte der

die Alandsinſeln betreffende Vertrag aus dem Jahre 1856
werde durch das Oſtſeeabkommen nicht berührt Saſeon
konſ fragte ob die Pforte irgend einen Teil der erhöhten

Zolleinnahmen ihrem Zweck entfremden und zur Schaffung
einer Kilometergarantie verwenden könne die jetzt von
Deutſchland zum Zweck der Verlängerung der Bagdadbahn
angeſtrebt werde Staatsſekretär Grey erwiderte alle aus
den erhöhten Zollabgaben rührenden Einkünfte ſeien ent
ſchieden für das mazedoniſche Budget zu verwenden Der
Pforte ſtehe es daher nicht frei irgend einen Teil dieſer
Einnahmen anders zu verwenden Hierauf wurde die De
batte über die Schankkonzeſſion Licenſingbill fortgeſetzt

Premierminiſter Asquith und der engliſche Liberalismus
London 30 April Jm Reformklub fand heute zur Be

grüßung des neuen Premierminiſters Asquith
eine Sitzung von Vertretern der Liberalen Partei
ſtatt Asquith erklärte dabei das Geheimnis der Lebens
fähigkeit der liberalen Partei ſei in ihrer unaufhörlichen
Rührigkeit zu ſuchen Sie ſolle den Grundſatz des Frei
handels verteidigen und ihre Aufmerkſamkeit der Er
ziehungsfrage und dem Schankſtättengeſetz zuwenden As
quith deutete an daß bei Gelegenheit der Budgetverhand
lungen als erſter wichtiger Punkt die Frage der Alters
penſion zur Beratung kommen werde Die Homerulefrage
blieb unberührt

Die Tätigkeit des Aetna
Catanja 30 April Das Obſervatorium auf dem Aetna

teilt mit die Eruption tagsüber war Lup ſchwach Die Lava
ſchreitet ſehr langſam vorwärts ndeſſen erfolgte un
5,40 Uhr abends eine große Eruption mit dunkler
Rauchentwickelung die von einem ſehr langanhalten
den unterirdiſchen Getöſe begleitet war

König Guſtavs Beſuch in Rußland
Reval 30 April Das ſchwediſche Geſchwader mit dem

König Guſtav und dem Prinzen und der Prin
zeſſin Karl iſt nachmittag hier eingetroffen be
gleitet von 18 ruſſiſ Minenkreuzern die dem Geſchwader
entgegengefahren waren Die hohen Gäſte wurden im Hafenvom Greßfurſten Michael Alexandrowitſch empfangen Auf

dem Bahnhof waren der Generalgouverneur der baltiſchen
Provinzen der eſtländiſche Ritterſchaftshauptmann ſowie
Vertreter der Stadt zur Begrüßung /erſchienen Die ſchwe
diſchen Herrſchaften und Großfürſt Michael reiſten ſodann
mit ihren Gefolgen im kaiſerlichen Zug nach Zarskoje
Sſelo ab

Die Greueltaten der Kurden
Täbris 30 April Der Stadthauptmann von Urmia

erſuchte den hieſigen Stadthauptmann telegraphiſch um
Hilfe da die Kurden mehr als 2000 Frauen und
Kinder gefangen genommen und grauſam
mißhandelt hätten Die nach Urmig führenden Wege
ſind auf allen Seiten von Kurden beſetzt die die unterwegs
befindlichen Waren geraubt haben Aus Teheran iſt d
Befehl eingetroffen ſchleunigſt ein Truppenkorps von 10 00
Mann zu bilden und gegen die Kurden abzuſenden

Von den Unruhen an der indiſchen Nordweſtgrenze
Simla 30 April Eine Abordnung der Moh

mands befindet ſich auf dem Wege nach Peſchawar Um
mit dem dortigen britiſchen Gouverneur zu verhandeln

Politiſche Unruhen auf Martinique
Newyork 30 April Einer Depeſche aus Fort de France

Martinique zufolge wurden bei den geſtern nachmittag
ausgebrochenen politiſchen Unruhen verſchiedene Perſonen
getötet und viele verwundet Unter den Getöteten befinde
ſich der Bürgermeiſter der Stadt

mD J
Anterhaltungsblatt

Jn der Sommerfriſche Roman von Maria Hellmuth
Fortſ Die Perfekte Humoreske von H v Beau
lieu Schluß Bunte Zeitung Johann Parricida
Tat Eine Erinnerungsfeier für den Erfin
der des Barometers Eine Pariſer Polizei aue
ſtellung in London Ein Geſchenk Meneliks
den franzöſiſchen Staatsleiter Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge u
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Spo
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Raunß
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag v

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt



Aetna
Lava

te um
unkler

ten

t dem

rin
n be
wader
Hafen

Auf
tiſchen

ſowie
ſchwe

odann

rskoje

Irmia

und
ſam
Wege
rwegs
t der

0 000

ze

doh
um

rance

zittag
ſonen
indet

muth

Beau
idas

aus
s an

org9
5port

chtes

ans
g vo

Ftaats Pap

33323

s 700
99 100

S g9500
99 7090 300

2 e

J 91 30b

81 00b6
S S S

99 500
s8 800

868 50b

90 25B
90 25B
91 006
87 756

81 756
99 10b
99 100
95 000
90 50b do II
90 50b do

do32 506 do neuld

S 27

S e e S e e

C

Sursvschrift
10 0
E

u aX Nov b
1 ber e

chönd 04
chwerig i M

So andau 9 d
Spandau 95 d

756 8iargard i P
706 Siendal 0
40B do 03

o9 60B Stetüun
2060

15 9

2 R 165 105 i 15 11

eo

Thorn0lul
Weimar
Wiesd 79/83
Worms 0
Zerdst 05

Preussiso

e S

S

e Zinstermine an
x 15 12
n 6 12
vverseh

gg600 90 90
z 79 80 do deue

all do do
lLandschetr

99500 do o

do

do98 600 Pommerseh

d
o

do neuld
do do

Posonsche
do XI XVI
do lit h
do lit B
do I C22 7 Sächsische

do

do

do o

nieihen

98 500

J 91 006
97706

JachsAſt 0
do Gothal de

do LwPfXX II
do de XXV
do OrcbX x

do do XXV
Renten

Hannovrsah

93 000
95 006

91 250
90 00B
97 706

89 500

98 30 o
94 500

do8 Kur u NMeum

97 606
82 600
92 750 90Preussisehe

96 106

99 906
99 60h o

sw Hlst

53

91 49
99 69h6

98 406

98 006

97 996

C a
C

S

99 000

S

S

e

caS

ca o

a0

114 906
4x105 90b

101 40hb
94 300
98 50RB

91 29h6
81 006

hocſin Pfab

79 906

95 000
89,600

kur u Neum

do alteZ o Comm O
do33 706 Ostoreuss 99 3066

39 606
79 606 a0 3389 600 do 96 a

Budap St
B Air St A

1000
do 100

91 10b0 i de 20 l
97 70B do Pes

Gothab 06
Kopoenh St A

liss ab St A
do 400 M

Mail 45irel
do 1OLirel

Mosk St A
SofiaGCold A
Stockh 8t A

83 606 o 90v Venet 30
WienComm4
do Invest A
do St A 968

Zudp otdok
Bulg Nat Pfd
Dag los eistkl a
fioitioVPf82
Hof komm l
ltal hyp Obl

düti Crv ob
do Bod Kr
Kopenh CVr a

NrdPt Wibrg d

Oest Or 59
Pest O I
do C Obl II

do Vatrl Sok
Poln Pfandb
Port TabMon
RaadGraz l
do Anrecht
Schwohpf7s
do 78 abe
do kündd 04

do StPfabs3
do 1902/04
do 1906

Serb G Pfb
Stekh 86/87

do 94

30 000
39 50B
80 40B

100 000

89 800
92 756
v 32 1066

62 6066
98 50b6
93 006

v 91 2066

do neue
Schles altld
do ldsch A
do do o
do do o
do do C C
do do do

G 90 90 doNee do do L D
93 75 90 do do

do do do
Schl ist C

do do
Westf Land
do do
do III Folge
Westpr rit

do 16

83 750

91 20h6
83 606
97 75hB

Hsst X x
do XIV XV
do xIdo C Ob V VI
do do
Oldb st Crd

RsesColdA 94

00 do 94
do do 9604
Rss c B
Russ 0296 2510 o 1905
RussStaatsrt

II

do Pr A 64
do ao 66
du Bodener
do conv Ob
SaoPaulo 64
8Schwast86
do o0 80

Serd am495
Siames Ant
Soan Schdk

Tötk AamAn
Türkbago A

do do orivil
do unifiz 02
Törk vnif 05

do 400frl
Vag Gelärot
do Kleinei 2 722 do

do Kleine
do Staatsrot
do GolcA ET

à l o0 Lose
33757 a öden

Bucar Anſö8

S

82 800
82 0060
94 g0 n örech I dsd a
75 30 Brölth 9060

S

2 50hB
106 006

73 6000
ges 60
92 30b0

81 2066
92 500

89250
88 ob

95 25h
86 090

149 606 Krond Rudb
93 20h ao Saltkg

93 40b Umo Can
93 2ap Oest U St al
93 20h do 1885

el

o C

2

S

S

c
r

92 40v do do Gol

Rejchb PSIb
37 Södöst Uhb

101 250 o Obl Gold

7 000 wvang Domd

78 40 Kursk Ch 8

W

70 25B o eo korsk
96 30b6 Mose Sm ab

dis

30 903 Orel Gr89er

S r

e

97 106 Transkaur

97 10 h Kosfow Wor

Es bedeuter

8Schl Oof Co

V Elbe Saale I

ktsendaho r
a J

Hale Hettet c
Halb Blink 84 d

do 1895 03
Rordh Wro d
Iscnokfinst c
8öhm Mrdd6 a
III

Dux Prag a
kis W G gtf d

do A 1903

do do kidet

RaadOedd 6

do do oUng lokalb

Faceehoeogesätzo Fr Ure len Poseta 80 Pf Oest

holl 1,70 B Banco
20 Feto 4 Doll 4Berlin Gankdiskont 6 Lombardzinsfus

T d 12her Börse 30 April 1908

97 900 KaMarienh Sia
97 750 ögigwiſn 24
91 000 do ak 191

36 000 lahm 4C0
96 250 aurahütte a

97 00 Lt Eyekst 5 d
22 500 eoooid Gr a
97 25 L äw Löwe d
92 900 Nundrksen2 d
83 756 Mgabsaud 3 a
92 006 Mannesmr

II

113306 MBoden46 a 4
28 50 Boden 6 a
96 7066Meue Gas 3

67 590 j8chf Schuſt
10b0 H Schneide

c Srauerel Aktien

m

e
838 327

23832

125 00 e ying e Th
41 506 irehne c 7

O Oe
e

O c

h

82232

ca c c

od so nsedein
100 7560 Mais erbr

Königstadta LandreWssb O
87 500 höwendhseh O
d er Mönchsrauh O
97 50 G arrenhofer O

h

c

eeeeseeeees

c
33 00 Königs rzelt P

319 756 A Koppel A G
92 500 ördisd Zek
70 256 6br Körtin

416 5066Kosth Colſ
64 500 Kronpr Met

en o c

S w

S

32

75b Sentker V A
93 40v Siegensol G

5060Siemens 6Gi
6066Siem Hlsk
006 Siemenstl 8
40bB Simonius C

94 00b Spino 8 ab
32 75b 8pankenger
23 0008tadtberg H
22 25608tanl Nöike

e
D

e s

93 on 8chögebsch c
t

S

a

94 25b0 do St Pr
96 253 Victoria

d

o O

20 00hG Kuh58 70b06kyffhauserh
13 50B Lahmeyer k
53 50b Lapp Tiefb
07 50bcLauchhamm
78 750 Laurahütte
41 2556 f kyek 8tr
32 7566Leioz Gummi

337 0006 Leo Grube
93 5066Leopoldsh

e

el
a

101 7 d Zriegerst n 9
94 500 ODanmuiger
90 60B Dortmunder

I

S102 500 Otm Victoria O
101 908 Oössld Adler OS

d

91 708 frankthenn 9

c

D

40 50608toewer ihm
28 7566 Stolhwrek VA
32 60 b Stöhrkamm

77 50h6 8toſb Zink A

5

do von 889
Mosc dar 8

Micotai Bahn

do Kleine

Süd Westb

265 00bG Louise TfbPA
64 00b G luck 8Steft

83 750 LübeckMsch
51 00bG L ögebg Wb

137 00 b Maimedie

163 000 o Waffenf
135 00B o Wag A
80 ob do Wasswk
152 00B Dinnenaahi

11 006 Sturm Falzz
235 5066Südd immob

03 006 Sudend
16 00bB Tafelg

903 00b G Tecklenbrg

05 C Tel Berliner
79 75b G Teltow Bod

498 096 eltow Kan
8 116 90bB Tr Crosssch
12 161 00 b Berl Hall

S

t

139 006 Magdebd Gas
181 006 hortm Vo C
53500 a g

233 256 resd ßaug
220 00b6Mannesmor

do

00

Sächsische

Sehle

S S

Hesseo Mass

Pommerseh

Posensohe

do

Rhoein Nestf

do

Schlesische

do do

99 000 do Wind Ryb

92 506 Rjasan Korl

91 400 do 97 unk08

e

c

93 500 go 99
94 250 00 gar 0

88 00 b 00 a X X

e

e

g 00v0 JarskosSelo
35 100 n tie 2040
95 25b do Kleine

96 50 Gotthars
95 000 i k Odl st
94 50 h tal Mittelm

101 00 b Livorne in L
91 756 Maceoon B

Ungboder Pf
84 256 do 89ahgc S

do BdReg Pf

dohobPf97
do C p Sok

do do u l

r

33250 ar ObligS
S 92 400 Cir pat 49

d

ursk Kiew
l od Fbrkis
Mosco Kas
do KiewWor

do Riäs an

do Vralsk05

ßydinsk gar

8öd Ost 98

Wsch W 1Or

Wladiks 96

c c

e

52104 006 do M Schönh
g 198 60 d NEotGart

93 506 de Brihrdost
0 113 256 e do Südw

24 282 0060 Telt Rud
80 596 do Witzlob

144 09B Thalekis SP

208 50b6Thiederhall
58 906 Fr Thomée

125 00 b Thör Salin

184 506 TillmannWbl

161 0066 Marie es Bg
293 00b6Marienhbkott

142 5066 Breuerz

20 006 Masehin

o

15 00 ArmStrub

E c

S c

Wo

S

u Eintracht Br

27 006 jeid Psch

S

s6 Fs hege
lndustrie Aktiene

o l

do Erg Netr
kg Ken Ass

do Kleine
Portug 1866

do do II
Süd ltal B

29kisendann Stamm Akten onfe fur 27do

Deutsche Uoose Niedertaus

Augsbg T l
Bad Pr A 671 b
Brschw20 U
CöinMo Pr A c 3
Hamt 50 T 3
Lübeck do 4
Mein 76ld
Oldend40 2
D Ostaf Schu a

Ostaf Eisd A I

fre 177 5066

32 40b6

3 102 2556

Brünn Lok

Ausl Fends u

do cs Goldr

00
ltälien Rent

do 2100

00

do Krogenr

do Pap Rat
do 60r Lose

Port St Anl
onitf II

do Spoc

do conv
Co 1905

Russ c A 80

do Gold A 89

Arg kisd 90
do Anl v 87 a
do ab 000P a

inn 4000M c
do 400 M c
do àus 1000
doGs 96
Bosnisehd An b

do v 98uk05
do 02

Bulg St 92
do mittlere

Chile Golo4
do 408 M
do v 1906

Ohin Anl v96

00 Kleine
do v 96
do kleine
00 v 96
do kleine

Sgypt A gar

ao Daira4
Finnid Lose

Freid 15frl
GrchAB1 84

93 200

99 103

103 10b6

85 10b6

5 109 40bB

100 40hB

95 200B
95 20bB

2

W

7 2
7

do Monovol
00 Pir 400
dapA 10 7

J

e

Co
MexikA5001

do 2001
do 100
do 20ldo 150417

Norweg A94
88 d

Oesterr Glär

do ein ev R
do Silb Rot c

e

do 64r Lose

S

Rumägn 03

do 689
o 90do 91
do 94do Kloineo96 e

do amrt 96
do kleine

h

a dal öh

Aach Maast

do Genuss
Braschu Ld
Crefelder
kutin tüb

Frkf Göterd

Halb Blank
Ralie Hettst
kgsb Cranz

Ludwh Bexd

löb Böch
Mekl Fr Wilhn

90500 Coſor S Rihv

138 250 North Pao Pr

82 75 h do Gen

122 o Pensivania
92 00 h SovihPac 65

180 00n 90 o
41494 000 8tlouisSWst

Hiederwaldb
Mocdh Wern

Paul N Rupp
Reintiebenw
Zsch Finstw

Aussig Toeol
Böhm Nordb

9i 508

270 000e

Buschtehbrdr

Gsak Agrm
Gaisbergd
Kaschau Od
Lemd Ozern
Oest Staats
do Norowb

do do 8 Elb

Orient kisb
ßaab Oednd
8udöst Lb

Sratm Nag
Arad u Czan

do Pr A
Kursk Kiew
Warsen W 7

T

100 50B o i V 151

o

d

116 00B X 15
I

23 6066 o XVIi

do Rock Isid

DenverkioGr

Oreg R R 46

St Louis8fr

do do

do Inc B d
36 000 Tehuant

124202 00v6 do Papierfd
74 1056 Elect Dresd

368 5060 El Licht u K
59 50 do Lief Ges

140 60B do Uiegnitz
68 1000 do UntZörich
71 50 b mailUllrich

169 90b Engi Wolw
288 00 Eramsd Sp

73 50b 0 Ernst C0
87 00B Esohw Brgu

123 500 Essen StnkB

T

e

W de fsürstlnc 7 10t

C e

e

be

AdierCem ev 710
Adler fahrr W 25

C c

c

re

c

c C

S

e

O
co l

S do V A
215 0066 Falrenstöro

221 00bG ein dute Sp
115 00h6Felom Coell
109 00bBFelt Guill

0 106 50bGFinkenbCem
107 006 Flensb Sohb
141 25b6GFioether M
160 590 Flora T Ges

634 0066 Frkft Chauss
158 75h Fraust Zuck
143 50b6 Freund M cv
161 50 b Friedrienshb

430 Oh frorchss eg
76 090 FFrist Ross

137 09b Gaggenau

T
d

d

e 22

S

Obligat indust Gesellseh
Die mit Stero dererchneten
sind hvpothek sichergestelſt

d 94 50B
ca

J

e

t

h

o

n n o

o
h

e e

5 06b0Gas m Deut2
59b6 Geisw EiseoDeutsche HRypoth Pfandb 29 750 Goon König 9

do do v
do do vdo u 1916 4

do i a

ßayrhyp u V

do A Alle
X XB XX

do XX 1910
Go XXI XXH

dt ips V V

d0o do ev

do V X
do X X 10
do X u 13
do XV u 14

mst Rotio 1
Anatol voll

do 609
Baltim Onio 7
Canad Pac
Gotthardbnn
Meridſonat
Mitelmeer
Lux Pr henri
Sard Secna

Schantung
West Sieit

do XV XV
do VII X
do C Obi 18
do 13Soet l
Frkf Pf XIV
do HpKrv 431

o do
do o
do do
Goth Grao I

00 Hdo IV
Sirassen indahnen do X v Xado VI V

Braunschw

Aach Kleinb
AllgOtschkl
do Loc u Str
Barm kibf St
Berl Chri St
ßocn Geols St

144 00b0 do XV u 6

Zrosl el dir 122 30B do an 19
Bresl Strssd
Crefeld Str
Danz Strssd

J

00 X v X
do X o 15

do V u VII
do X uk 13
Hamb Hp B

do unk 10

do unk 16
do S 190
do uk 1913

117
t 5
I 8
1 5
110
I 6
115
I 6
110

I 6
t Eisd 4 52104 500 H Bd in
Elekt hochb I 5 124 25b0 do X X
Erfurt et St o 7 900 X X
Gr Berl Str 8 172 50b0 do XV
do Cass do O 49 do lHamb Atona 110 l0o0 ſ
do Strassd I 10 179 000 CorhB F V
Hano St V A 2 70 do do XAngsd St VA7 0 do oo X
Magadod Str I 89 do Ser E VII
Marſend Bocd I do do I
Mochkld Str 49 Meckl K v W
Posenser Str I v do IV kZtottin Str I 7 Edo do A 73 do a ev I aSödd Eisend 4 59111 z See v
Ver t B V A 4 66 6060 da a v
Wstd Eisd G I 3 u DE
Wärzd Str 6 vo X uk 14 a

Sehiftt o X ar iö a
Ago damof do X uk I7 a
O Austr of 8 do X u 18 eHmb Am Pok 6 do eonv a
Hansa Ompf do X uk 18

h 5 do Präm P 2Nordd Movo 4X 97 50b0Mittb0 IVo9 a

derſ Nyp B 95 256 6eisenk
h do V v VI 11 25b do Gusssthl

117 506 örg Mar

o o o

re

e

118 506 ſgasalt Akt C
118 600 Baug 83 Ottens fisen T

e

BcHXVixvi v 4

t

c c

t73 256 H Vssner

78 256 WilkebGas A
163139 7566 Vitten Glas

194 756 do Gusssthl

39 5960 do Stahlehr

m

e e ehe

a

J

95 0006 ZechaukKrdb

86 50b NaitzerMsech
98 10b Zollstoft Ven
24 00b d Waldhof

t

t

do

c h

rer

Wechselkurse

76 1060mst R
c

2
S

94500 Sröss A
19 0066 Kopenha4 99 506 o en

do

T
33 90 D Kiedoel

i61 09b08 Riehmshao

172 75 b Soll andshött
151 50 o mdeh Hött

2

e

e
S

2

m

138 7560Rositz Brk

191 00ßothe Erde
155 256 Rötgers Mk

75 506 Sächs Böh
150 1066 Sachs Guss
102 756 do Karrong

464 00h6 do Kammg
79 006 do Thär Br

401 5060 d Cem fFad
79 80b000 Wedst f

cr
144500 Schweiz

77 00b0 talPlätre
42 00bBPetersbg
45 25b6Warschau

Sold Silver 8anknoten

35 250 Sorereigos g Sie 20 10b
10 256020 Franes Stgche 16 28d
66 206 N Russ Gold o 100ß 215 45d

146 5006Amerikan Noten 18000
do do Kleine 4 17050
do Coup t M Y 4 18000

00b6 Belgische Noten
Banknoten I 20 430b

139 006 Fran Banka 100fr 81 40b
3 132 106Heolläno Banknoten 168 700

50b G talienische Noten 91 45b
ische Moten 112 00b

65 250 Schwedisehe Noten 112 00b
163 2560Schweiter Banknot 81 30d

z

c

de

e

cà

99 60 h Wstt Dise
87 700 Rostock o
99 400 Russ 8 f a H

o 750 Säcehs Bann
97 008 Sehaaffhök

102 500 Schles Bnk
100 50b do hod Cr

e E

e

en

52000 Saxonia Cem

A

S

J O O

94 800 Cart Lose
91 750 1601 2
89 20b Cassalf ods

ttonh

s
s

S S

c



n

v

S

h

e

h
e r

r e e e re Se en e V rne e r

Stahlwerksverband
In der gestrigen Hauptversammlung des Stahl

werks verbandes wurde wie uns ein Privattelegramm
meldet über die Geschäftslage folgendes berichtet
Halbzeug Nach Eröffnung des Verkaufs für das zweite
Ouartal d J trat der Frühjahrsbedarf etwas stärker hervor
Ein erheblicher Teil der Kundschaft hat ihren voraussichtlichen
Bedarf bis Ende Juni eingedeckt Andere Abnehmer haben für
kürzere Fristen gekauft so dass Nachbestellungen noch zu er
warten sind Eisenbahnmaterial In schwerem Ober
baumaterial sind die meisten Abschlussverträge mit den deut
schen Staatbahnverwaltungen jetzt definitiv zustande gekommen
Die Bestellungen der Preussischen Staatsbahnen sind leider
gegenüber dem Vorjahre sehr erheblich zurückgegangen In
Rillenschienen wurden eine Anzahl Aufträge mit städti
schen Strassenbahnen zu den heutigen Tagespreisen getätigt und

in Grubenschienen der Bedarf der staatlichen Saar
kohlengruben ab geschlossen Die Spezifikationen gehen in
Grubenschienen reichlicher ein Vom Auslande wurden meh
rere grössere Aufträge in schweren Schienen angenommen doch
tritt der russische Wettbewerb überall hervor In Rillen und
Grubenschienen wurden ebenfalls eine Anzahl Auslandsgeschäfte
getätigt die Preise wurden jedoch von der Auslandskonkurrenz
stark umstritten In Formeisen war der Abruf für das
Frühjahr etwas lebhafter Die Waggonfabriken hatten ihren
Bedarf zum Teil schon über das erste Halbjahr hinaus gedeckt
Im allgemeinen aber zeigt die Kundschaft für neue Ge
schäfte aus bekannten Gründen und infolge
der Unsicherheit der Entwickelung der Bau
tätigkeit und der Bauarbeiterverhältnisse
immer noch Zurückhaltung und schliesst nur die not
wendigsten Mengen ab Vielleicht spielt hierbei auch die Er
wartung mit dass der Formeisenpreis noch im Laufe dieser
Bausaison eine Ermässigung erfahren würde Es kann aber
ausdrücklich festgestellt werden dass eine solche Preisermässi
gung nicht stattfinden wird Das Auslandsgeschäft wird zum
Teil durch dieselben Geldverhältnisse wie im Inlande beein
flusst Ausserdem macht sich in einzelnen Absatzgebieten der
russische und italienische Wettbewerb störend bemerkbar
Gross britannien leidet an dem Daniederliegen des Schiffbaues
und in den nordischen Ländern wirken ausser dem angespannten
Geldstande noch Lohnstreitigheiten hemnend auf die indu
strielle Entwicklung und die Bautätigkeit ein Besser sind die
Aussichten in den Niederlanden und erfreulicher hat sich auch
das Geschäft in den Balkanstaaten gestaltet

Post Ueberweisungs und Scheckverkehr
Mit der Frage der Einführung des Post Ueberweisungs

und Scheckverkehrs hat sich wie wir hören kürzlich auch der
Vorstand und Ausschuss des Zentralverbandes des Deutschen
Bank und Bankiergewerbes beschäftigt Es bestand hierbei
über die Nützlichkeit der von der Reichsregierung geplanten
Einrichtungen für das Geschäftsleben und die gesamte Volks
wirtschaft völliges Einverständnis ebenso aber auch darüber
dass die ins Leben zu rufende Organisation nur dann imstande
sein werde die in sie gesetzten Erwartungen zu erfüllen wenn
ihre Benutzung der Geschäftswelt und dem Publikum durch eine
Ermässigung der in Aussicht genommenen Gebühren erleichtert
würde Insbesondere wurde die in Aussicht genommene Zu
schlagsgebühr für jede die Jahresziffer 600 übersteigende Bu
chung einstimmig als unzweckmässig und ungerechtfertigt be
zeichnet und allseitig der Befürchtung Ausdruck gegeben dass
diese der Beliebtheit des Postscheckverkehrs keinen geringen
Abbruch tun und seine Einführung erheblich erschweren werde

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197 80 Diskonto 173 87 Deutsche Bank 231 90 Berliner
Handelsgesellschaft 162 00 Kanada 152 80 Baltimore 85 62
Paketfahrt 109 87 Nordd Llovd 95 87 Russische Anl von 1902
82 00, Laurahütte 210, 00, Bochumer Guss 216 90 Harpener
199,75 Gelsenkirchen 193,75 Phönix 183,75 Dresdner Bank
138 ,25 Schaaffhausen 134 25 Lombarden 23,40 A E G 214,60
Ale Kurse per Mai Tendenz Matt

Auf dem Kassamarkt notierten h öher Boden Ges
Berlin Nord 2 Halensee Terrain 30 Teltow Boden Ges 75
Aluminium Ind Ges 6 Terrain Südwest 1,50 Balcke Tellering

25 Hallesche Masch 4 Egestorff Masch 4 Kronprinz Metall 2
Schönebeck Metall ca 3 Busch Waggon 2 Schwartzkopff 50
Tillmann 75 Elbertfelder Farben 7 Berl Mörtelwerke 3 Bremer
Linoleum 4,50, Deutsche Asphalt Ges 1,75 Deutsche Spiegelglas
1,25 Lingel 11 Planfta Werke 50 Glauzig Zucker 3 Anhalter
Kohlen 50 Arenberg Bergwerk 4 Caroline 75 Lauchhammer

25 Rhein Nassau 1 Stolberg Zink 2 Dagegen notierten
niedriger Adler Z7ement 3 Germania Zement 2 Giesel
Zement 50 Berl Anhalter Masch 1,25 Dürrkopp 2 Düssel
dorfer Waggon 2 Baer Stein 4,25 Bhein Metallaktjen 6,50
geg l Notier Schubert Salzer 3 Vogtländ Masch 50Buckau chem Fab 2 Riedel 5 Stassfurt chem Fab 2 Deutsche
Gasglühlicht 75 Nordd Eiswerke 25 Kahla Porz 65 Kost
heim Cellulose 4,50 Lahmevyer 25 Gladbacher Wolle Bredow
Zucker 2 Koerbisdorf Zucker 25 Concordia Bergbau 1,25
Eisenwerk Kraft 25 Geisweider 50 Glückautf 2 Kölner Berg
werk 3 Mülheimer Bergwerk 1,50 Kattowitzer Bergbau 1,80

Versicherungsaktien Berlinische Feuer Vers 3100
Frankf Transp Unfall u Glas 1625 Nordstern Lebens Vers
Berlin 3125 Preuss Lebens Vers 1050 Securitas 405
Thuringia Erfurt 4200 G

Gottfried Lindner Aktiengesellschaft in Ammendorf In der
gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der General
versammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz i V 8 Proz vorzuschlagen

Das Kgl Salzbergwerk Bleicherode hat mit dem heutigen
Tage Arbeiterentlassungen vorgenommen auch sind Feier
schichten angesetzt Diese Massnahmen stehen im Zusammen
hang mit dem verminderten Absatz

Eisenhüttenwerk Thale Aktiengesellschaft Thale a H Nach
dem schon erwähnten Geschäftsbericht wurde der Umsatz auf
16 8 14,6 Mill Mk gesteigert Dass trotzdem sich ein unbe
friedigendes Resultat ergab führt der Bericht im wesentlichen
auf die Steigerung der ILöhne und Rohmaterialpreise sowie die
Schwierigkeiten die sich bei der Deckung des Kohlenbedarfes
ergaben zurück Diese Verhältnisse wirkten vor allem auf die
Geschirrfabrik so dass im wesentlichen das Ergebnis
dieser Abteilung das ungünstige Endresultat herbeigeführt hat
Die Rentabilität des im Berichtsjahre erweiterten und ausge
bauten Sohweisswerkes war noch nicht befriedigend im
wesentlichen infolge der Einführung eines neuen Fabrikations
zweiges der zwar noch nicht nutzbringend in die Erscheinung
treten konnte aber ein fortlaufendes Geschäft erwarten lässt
Die Abteilung Emaillierte Gusswaren hatte unter der Ungunst
der Verhältnisse im Baugewerbe zu leiden Wie schon gemeldet
verbleibt ein Bruttogewinn von 334 057 1 559 699 Mk Es wird
vorgeschlagen diesen und ausserdem 223 525 Mk aus dem be
sonderen Reservefonds der mit dem Erneuerungsfonds ver
schmolzen und damit auf 375 000 Mk gebracht ist zu Ab

schreibungen zu verwenden
beide Aktiengattungen gelangt bekanntlich nicht zur Verteilung
Die diesjährigen Abschreibungen betragen insgesamt 607 583 Mk
wovon auf Anlagewerte wie im Vorjahre 515 000 Mk und auf
Patent und Versuchskonto 92 583 Mk i V auf Vorräte 300 000
Mark entfallen Der Erneuerungsfonds wurde aufgelöst weil
alle Ausgaben für Reparaturen zu deren Deckung er seinerzeit
gebildet wurde direkt aus dem Betriebe gedeckt worden sind
Der besondere Reservefonds stellt sich nunmehr auf 151 474 Mk
während der gesetzliche Reservefonds unverändert mit 837 505
Mark bestehen bleibt Durch ihren früheren Prokuristen Bartsch
ist die Gesellschaft um 196 841 Mk durch Unterschlagungen ge
schädigt worden Davon sind im Regresswege bereits 32 216
Mark definitiv eingegangen Ueber eine Summe von 102 393 Mk
schweben Prozesse die teilweise in erster Instanz zugunsten
der Gesellschaft entschieden sind 7987 Mk wurden als unein
bringlich abgebucht während weitere 87 611 Mk als noch mög
licher Verlust vom Delkreterekonto abgeschrieben sind Die in
Sachen VerkaufsbureauVereinigter Emaillier
werke schwebenden Prozesse sind noch nicht zur end
gültien Erledigung gekommen In dem Hauptprozess über

380 000 Mk erzielte die Gesellschaft in zweiter Instanz ein ob
siegendes Urteil gegen das vom Verkaufsbureau wegen 360 000
Mark bei dem Reichsgericht Revision eingelegt ist letztere ist
noch nicht erledigt Ein weiterer Prozess den die Gesellschaft
gegen das Verkaufsbureau wegen Auszahlung von 68 229 Mk
die ihr aus der Ausgleichsverrechnung zukommen angestrengt
hat schwebt ebenfalls vor dem Reichsgericht nachdem er in
zwei Instanzen zugunsten der Gesellschaft entschieden ist Von
früheren Mitgliedern des Verkaufsbureaus sind ausserdem noch
Schadenersatzprozesse gegen die Gesellschaft anhängig gemacht
denen aber keine Bedeutung beizumessen sei Die in der letzten
Generabversammlung beschlossene Kapitalserhöhung konnte
wegen der anhaltend ungünstigen Geldverhältnisse innerhalb der
hier vorgesehenen Frist nicht zur Durchführung gebracht wer
den Hierdurch war die Gesellschaft gezwungen mit grösseren
Bankkrediten unter entsprechend höheren Aufwendungen an
Zinsen zu arbeiten Ueber die Aus sichten die sich nach
dem Bericht nicht ungünstig anlassen haben wir berichtet

Zuckerfabrik Körbisdort Aktiengesellschaft Körbisdorf bei
Merseburg Der Aufsichtsrat schlägt für das am 31 März ab
gelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 11 9 Proz
vor

Die Preise auf dem Bradforder Wollmarkte haben bei
völliger Geschäftslosigheit weiter nachgegeben Es be
steht eine fast beispiellose Vertrauenslosigheit trotz der sehr
niedrigen Preise An der bevorstehenden Londoner Woll
auktion wird ein weiterer Preisaufschlag erwartet Die Besitzer von englischen Wollen werden der Auk
tion fernbleiben weil sie das dringende Angebot für zwecklos
halten Kapmohairwollen wurden in Port Elizabeth noch unter
den Bradforder Preisen verkauft Behauptet ist die Tendenz
für Alpakkawollen Cashemere und Kamelhairvwollen Die Stim
mung für Wollgarne ist matt Die Betriebseinschränkungen
nehmen zu Die Vermittler offerieren teilweise unter den
Spinnerpreisen Preiseinbussen erlitten Weftgarne Crewelgarne
Botanvgarne Mohairgarne und billige Alpakkarooings sowie
Cashemere und Kamelhairgarne Am Bradforder Stoffmarkt
blieben die Nachbestellungen für das Frühjahrsgeschäft aus

Norddeutsche Llovd Aktien werden vom 1 Mai ab aus
schliesslich Dividendenschein für 1907 gehandelt Auf schwe
bende Engagements findet ein Ab schlag von 6,50 Proz statt

zwischen der Banca della Liguria dem Banco di Ro m a
und der Società Bancaria Italiana schweben Ver
handlungen die auf die Vereinigung dieser drei Banken
zu einer Grossbank mit 200 Millionen Lire Kapital hinzielen

Fduard Lingel Schuhfabrik Aktiengesellschaft in Erfurt
Für das am 30 Juni ablaufende Geschäftsjahr wird bei wesentlich
höherem Umsatz die Dividende auf 17 Proz wie i ge
schätzt

Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn Die Jahreseinnahme
beträgt 696 241 692 172 Mk

Aus der Juteindustrie Der Markt der Juteerzeugnisse bleibt
fest Der Wochenbericht des Vereins DeutscherJuteindustrieller in Braunschweig besagt darüber fol
gendes Calcutta Markt fester Hessians 1058 0o2 40
notieren Rs 12 4 per 100 Vards New Vork Markt unverändert Hessians 10 07 40 bedingen 5,40 Cts per Vard
Dundee Marhbt fester bei steigenden Preisen Es notieren
fiessians 10 07 40 2 d per Vard gegen vorwöchige 2
bis 22 Tarpaulings 20 o 45 d bis 458 d per Vard gegen
454 bis 4 Nr 6 Schussgarn 1 sh 8 d per Spyndle gegen
1 sh 7 d bis 1 sh 7 Deutschland Zu Anfang der
Berichtswoche fanden namhafte Umsätze in Garnen und Ge
weben zu Preisen der Vorwoche statt Seitdem am 23 d Mts
eine Preiserhöhung eingetreten ist verlief der Markt ruhig doch
bleibt im Zusammenhange mit der Lage des Rohjutenmarktes
die Preistendenz eine steigende

Kali
Kalisyndikat Seitens einer starken Gruppe im Aufsicht s

rat des Kalisyndikats war beabsichtigt in der gestrigen
Tagung den OGeneraldirektor Grässner vom Amte zu suspen
dieren Die Vertreter von Anhalt Westeregeln Neu
stassfurt und Salzdetfurth verliessen jedoch im Laufe
der erregten Debatte die Sitzung so dass eine Beschlussfassung
nicht zustande kommen konnte Der Aufsichtsratsvorsitzende
wird jedoch sofort eine neue Aufsichtsratssitzung mit der glei
chen Tagesordnung einberufen die über die Suspendierung des
Generaldirektors vom Amt Beschluss fassen soll Im übrigen
setzte der Aufsichtsrat die Verhandlungen mit den Vertretern
anderer Syndikatswerke zur Vorbereitung der Syndikats
erneuerung fort

Die Gewerkschaft Rossleben eine Tochterunternehmung der
Alkaligewerkschaft Westeregeln hat auf die Tagesordnung der
Gewerkenversammlung ausser den Regularien einen Antrag auf
Konsolidation von Grubenteldern gesettt

Die Kaligewerkschaft Karlsfund in Gross Rhüden Sitz in
Magdeburg erzielte im ersten Ouartal 254 064 Mk Nettoüber
schuss gegen 289 544 Mk im ersten Ouartal i

Kaligewerkschaft Heldburg Hildesheim Im 1 Ouartal be
trägt der Nettogewinn 477 000 MKk was im Vergleich mit der
entsprechenden Periode des Vorjahres ein Mehr Von ca 100 000
Mark ausmacht

mandeis IBoepeschen
Köln 30 April Priv Tel Der Aufsichtsrat der Felten
Guilleaume Lahmeyer Werke Akt Gesschlägt der am 30 Mai stattfindenden Generalversammlung die

Verteilung einer Dividende von 10 Proz i V 11 Proz
vor Auf neue Rechnung werden 435 202 Mk Vorgetragen die
Abschreibungen betragen 2 426 771 Mk

Amsterdam 30 April Priv Tel Die Aktiengesell
schaft Holländische Kakao und schokoladen
fabrik vorm Bensdorf Co hat vom Gericht ein Z a h
lungsmoratorium erbeten

Waren wucd Frodulate
Getrelde

Berliner Produktenb 5rs6 30 April Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 212 215 00 Roggen in 190 192 Hafer mürkischor
meecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
173 182 mittel 164 172 gering 159 1603 russischer mittel v gering

Mais runder 162,00 164,00 Gerste inlüänd Futtergerste mittel
und gering 149 159 te 160 172 russisehe und Donen leichte 140
bis 150 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 170 132 kleine

Weizenmehl 00 26,75 28,75 Roggenmehl o und 1 24,75 26 30Weizeniloie 12 25 12 76 r 12 25 12 76 Alles frei Bahn
Magdeburg 830 April Für 1000 kg netto ah Station

Weizen stetig englischer gut 293 209 wittoel
Sommer gut 203 209 mittel Kolben Sommer gut 212 215

um

Eine Dividende V 9 Proz auf itoel KRauh gut mittel mann ausländigoher am m
228mittel n

Roggen test inlandisoher gut 187 192 mittel

ut 180 188 mittel
aus ländischer gut mittel

t v hies Chevalgut mittel ausl Futter gut 145Hafer besser inlüändischer a ſo o mit
ausländischer gut mittel Wand gut mit 145 153Mais gefragt runder gut 158 163 mittel b tel
amerikanischer gut mittel w unterErbsen hiesige Viktoria gut grüigut mittel 9 ne PolgerHamburg 30 April Weizen rubig
Holsteiner 205 215 Roggen lest
178 198 russ cit 9 Pud

m
Land

224 mittel

AecklendurgMecklenburger u At
10/15 149 ,00 Gerste rubig südri m

124,00 Hafer fest Holsteiner und Mecklenburger 167
fest America mixed eif La Plata cif 112 00

Pest 30 April Weizen fest per April Gd BOktober 9,75 Gad 9,76 Br Roggen per Aprij Gd ko
per Oktober 8,43 Gd 8,44 Br Hater per April Gd
per Oktober 6,60 Gd 6,61 Br Mais per Mai 50 Gd
Raps per August 17,50 Gd 17 69 Br

rker
cit

Mais

z
r

Er
68 ,51 Br

Zucker
Hamburg 30 April Räbenronzuekor 1 Produkt Bagst

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm
23,65 23,50
23 70 23,65
23 ,85 23,80
21 55 21 45
20,95 21 ,09
21,35 21 35

schwach ruhig
Kafee

Good average Santos
vorm nachms82 Gd 312 Gd82 Gd 32
321 Gd
3225 Gd
ruhig

Bremen 30 April Kaſtee behauptet
Havre 80 April Kaffee good avorage Santos per Mai 41

Sept 41 per Dez 41 per März 41 Stetig
Sopiritus

Nordhausen 80 April Branntwein 40 Pol Proz für 100 x105 106 66,50 67,50 M 40 45 Vol Proz für 100 kg 100 107 v
74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 80 April Spiritus ruhig per April 90 Gd per
April Mai 291 Gd per Mai Funi 29 Gd

Petroleum
HRamburg 80 April Petroleum fest Standard white loko T

Fettwaren und Oele
Bremen 30 April Sohmalz höher Loko Tabs u Firkin z

Doppoeleimer 44,
Hamburg 30 April Rab öl rohig verzollt 74,00
Köln 80 April Rabol loko 76,50 per Mai 76,50

Kartoffelmehl und Stärko
Fariw 80 April Kartoffelmehl und Stärke 24,75 268 25 Feueohbto

tärke
Magäeburg 30 April Prima Kartoſffelstürke und Mehbl far

100 kg 28,00 28,26

abends
De Mk
23,65
23,80
21,50
21,00
21,40

behauptet

per April2 Nu
August
Oktober
Dezomber
März

Hamburg 30 April
avene

31 G
a

32 Gd 832 a32 Gd 32 Gd
stetig schleppend

per Mai
September
Derember
Mäarz

v Per

Polloe
Bremen 30 April Baumwolle stetig Upl loxo middl 49 Pfg

Metalle
Glasgow 30 April Mittag Rohersen flau Middlesbrough

warrants
London 30 April Chili Kupfer ruhig 57 8 Mon 58 Zinn

Straits K stetig 148 8 Monat 142 Blei span stetig 13 englisoh
18 Zink gewöohnliohe Marke träge 31 epes Marke 32

Amerikanische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

M New VorK 30 4 29 Ohieagoeinen p Mai 1 106 Weizen p Maiwii er e 7 SoMais p Mai 27 76 Mais p Na
3 72 InMebl Spring clears 10 4518 Hafer P Mai

Kaffee Vair Rio Nr 7 il S 6 e JuliP April S,60 Roggen p MaiJuni 5,75 85 Schmalz MaiPetroleum in Cases 10,90 10,90 Julido in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia s,70 8,70

Tendenn Weizen fest Mais fest

Schiffsnachriechten
Hamburg 30 April Hamburg Amerika Linie Corcovado

nach Mittelbrasilien 29 April in Rio de Janeiro angek Sene
gambia auf Ausreise 29 April in Vokohama angek Sardinia
nach Westindien 29 April nachmittags 1 Uhr von Antwerpen
abgeg Syria 28 April von St Thomas direkt nach Hamburg
abgeg Parthia vom La Plata 29 April in St Vincent angek
Acilia von der Westküste Amerikas 27 April in Hull angebk
Thuringia nach der Westhüste Amerikas 29 April in Coronel
angek Etruria 29 April morgens 75 Uhr von Cuxhaven nach
Mittelbrasilien abgeg Saxonia von Antwerpen 29 April mrgs
6 Uhr 50 Min auf der Elbe angek Kamerun 27 April in Lome
angek Sicilia nach Persien 27 April in Aden angek Sambla
28 April von Singapore nach Penang und Colombo abgegangen
Odenwald nach Westindien 29 April in St Thomas angeb
Spezia von Ostasien 28 April abends 10 Uhr Gibraltar passiert
Allemannia nach Havana und Mexiko 29 April abends 9 Uhr
50 Min von Cuxhaven abgeg Rhaetia von Mittelbrasilien
30 April morgens 7 Uhr von Boulogne nach Hamburg abges
Karthago 29 April von Buenos Aires abgeg König Friedrich
August 29 April von Rio de Janeiro nach dem La Plata abgesg
Dania auf Heimreise 29 April in Veracruz angek Brisgavia
auf Ausreise 30 April in Schanghai angek Silesia auf Heim
reise 29 April in Schanghai angek König Wilhelm II vom
La Plata 29 April nachmittags 4 Uhr von Boulogne abgegangen
Arcadia nach Baltimore 29 April nachmittags 2 Uhr von Boston
abgeg Kronprinzessin Cecilie von Mexiko und Havana 29 April
mittags 12 Uhr von Corufa abgeg Savoia, Von Persieh
29 April in Diibouti angek Brasiſia von Ostasien 29 April
Malta pass Croatia von Vſestindien 29 April morgens 10 Uhr
in Havre angek Caledonia nach Westindien 29 April morgens
10 Uhr von Antwerpen abgeg

Wassgrstänele
4 bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut enn e eupeggel 29 April 80 April 22
Nebra Oberpegel 2,1 2 10Unterpegel 1,90Weissenfels Oberpeg 2,62r Unterpeg 1,04Trotha J 2,50Alsleben Oberpegel 2,60v Unterpegel 2,29Bernbur 1,82Kalbe Oberpegel 1,82Vnterpegel n 74Moldau tegor Eger Elbe

n r oJ April Fall Wuehs April ValW uBudrwels 75 o Torgau 50 uPrag Wittenberg 39Jungbungzl 90 30 Rosslau
Laun 0,50 BarbyPardubitz

m 2

Faſſ Wuehs
en

i c e J n r r

v

Magdeburg
Brandeis 0,70 2 WTangermdseMolnik c,57 1 WittenbrgeLeitmerita 30 29 Dömitz Peg 290,70 Hohnstorf 30
DPresden 70,78 Lauenburg
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